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Die verlorene Schlacht
Nachträgliches zur Wahl

Halle 6 Juni
Es war ein ſtolzer Anritt den die beiden Rechtsparteien

gegen die Liberalen insbeſondere die Fortſchrittliche Volks
partei unternahmen Die alten und die neuen Schlachtroſſe
wurden geſattelt ein ganz neuer Schlachtplan ausgeſonnen
und nun ſollte der verhaßte Abgeordnete Delius geſtürzt
werden Hinaus mit ihm aus dem Abgeordnetenhauſe ſo
hieß es in einem letzten Flugblatt Eine Flut von Ent
ſtellungen und unwahren Behauptungen überſchwemmten das
Kampfesfeld Das war ſchon kein ehrlicher poli
tiſcher Kampf mehr ſondern eine wüſte dem a
gogiſche Hetze Dem liberalen Kandidaten unterſtellte
man alles Mögliche und Unmögliche Und als dann die Libe
ralen ſehen mußten daß ſie trotz ihrer vornehmen Kampfes
weiſe weiter angepöbelt wurden da entnahmen auch ſie ihrem
Köcher einige ſcharfe Pfeile die die Gegner vernichtend
trafen Noch mancher geſpickte Pfeil wurde zurückgehalten
denn nur mit großem Widerſtreben begeben ſich die liberalen
Parteien auf das perſönliche Gebiet Aber nicht nur öffent
lich ſondern noch mehr im geheimen wurden beſonders die
ſchwankenden Wähler bearbeitet Gab es doch manche die
noch wenige Wochen vorher anſcheinend weil es ſo in ihrem
Vorteil lag liberal geweſen die aber jetzt wahrſcheinlich
weil ſie Morgenluft witterten und über Nacht konſervativ
geworden waren Man paßt ſich eben den jeweiligen Ver
hältniſſen an Politik iſt für manche Leute
weiter nichts als ein Geſchäft Und an Ver
ſprechungen hat es der konſervative Kandidat nicht fehlen
laſſen Jn dieſer Beziehung war er den liberalen Abgeord
neten entſchieden über Jn dem Kopfe des Herrn Geheim
rats ſpiegelte ſich die Welt ſcheinbar anders wieder als in
den Köpfen anderer Leute Man glaubte den Kampf ſchon
gewonnen zu haben wenn man die Vorſitzenden einiger
Eiſenbahnervereine auf ſeiner Seite hatte
über der großen Wählermaſſe die immerhin doch kleine Zahl
der Eiſenbahnbeamten irgendwie ausſchlaggebend ſein
könnte Dabei ließ ſich auch nur ein kleiner Teil der
Männer vom Fügelrad durch die Sirenengeſänge der Kon
ſervativen einfangen die größere Zahl hatte von der konſer
vativen Politik genug und wollte auch von der in Ausſicht
geſtellten ſegensreichen Tätigkeit des Herrn Geheimrats
Menzel für die Staatsdiener nichts wiſſen

Herr Geheimrat Menzel ſollte die Eiſenbahnbeamten
herausreißen Herr Fabrikbeſitzer Weiſe die Jnduſtriellen
Etwas Komiſcheres konnte man ſich nicht denken die Konſer
vativen als Freunde der Beamten die noch 1909 gegen Herrn
Delius und die Beamten in unerhörter Weiſe hetzten und
die jetzt ferner einen Groß induſtriellen präſentierten
und dabei fortgeſetzt es den Fortſchrittlern zum Vorwurf
machten daß dieſe die Vertreter der Großinduſtrie
ſeien Spotten ihrer ſelbſt
Die vielfachen greifbaren Erfolge der Liberalen nament

lich des Abg Delius wurden verkleinert und lächerlich ge
macht Die Einrichtung einer Halteſtelle in Zöberitz z B
wurde als ein Werk des benachbarten Superintendenten und
nicht des Abgeordneten hingeſtellt Man hätte eben ſonſt
etwas gegeben wenn der den Konſervativen ſo gefährliche
Herr Delius zu Fall gebracht worden wäre Oft haben wir
dieſen Wunſch ausſprechen hören Der Mann iſt nicht nur im
Saalkreiſe ſondern im ganzen Reiche ſo außerordentlich
gefährlich Nun es kam anders Die Attacke der Rechts
parteien endete trotz ihrer vielleicht zu guten Vorbereitung
mit einer vernichtenden Niederlage Arg zerzauſt und zer
ſchunden kehrten die mutigen Reiter heim Herr Profeſſor
Suchsland wird trotzdem weiter unbelehrbar bleiben und bei
jeder neuen Gelegenheit verſuchen etwas Wind in die ach
ſo ſchlaffen Segel zu treiben Sein Waffengefährte Herr
von Werder wird aber wohl den Degen einſtecken und
einſehen lernen daß für konſervative Jdeen kein Boden in
unſerer freien Stadt Halle vorhanden iſt Hier ſchreit alles
nach freier Entfaltung da will man nichts von konſervativem
Geiſte wiſſen Standesvorrechte Bevormundung und Privi
legien ſind keine Koſt für aufgeklärte Bürger Solcher Boden
iſt nur noch in rückſtändigen Gegenden vorhanden Auch der
freikon ſervative Ruf verhallt hier wirkungslos

Das Reſultat der Wahlmännerwahlen in der Stadt
Halle war geradezu kläglich für die Konſervativen ganze 31
von 672 Wahmännern vermochten ſie aufzubringen Das Er
debnis wäre für die Herren von rechts noch erheblich un
Sünſtiger geweſen wenn nicht verſchiedene der 1 Klaſſe an
gehörige Wähler durch geſchäftliche oder geſellſchaftliche Ver
d chtungen veranlaßt Herrn Fabrikbeſitzer Weiſe gewählt
m Ebenſo war eine Reihe von Eiſenbahnbeamten aus
z bwerſtandenem Untergebenengefühl heraus für die Kandi
nun Menzel eiggetreten Zieht man von den 31 Wahl
v nern die ja ohne gefragt zu werden einfach als konſer
a live Wahlmänner aufgeſtellt wurden die nicht konſer
ativ Denkenden ab ſo bleiben noch nicht zwei Dutzend
rig Uns iſt bekannt daß verſchiedene Herren welche als

Als ob gegen

Wahlmänner gewählt waren ſelbſt liberal geſtimmt haben
aber aus nach unſerer Meinung falſchem An
ſtandsgefühl dann bei der Abgeordnetenwahl im konſer
vativen Sinne ihre Stimme abgegeben haben

Beſonders enttäuſcht ſind die Rechtsparteien im Saal
kreiſe Auch dort iſt der konſervative Einfluß trotz aller
Mittelchen die angewandt wurden ſtark im Schwinden be
griffen Das illuſtriert am beſten ein Brief aus einer Stadt
des Saalkreiſes in dem es heißt

Wir ſchicken diesmal anſtatt eines Wahlmannes
6 liberale zur Abgeordnetenwahl nach Halle Nur durch
einen Zufall konnten wir nicht noch zwei Wahlmänner
mehr entſenden

Die Hetze gegen Herrn Abg Delius hat das gerade Gegen
teil bewirkt die Bürgerſchaft iſt aufgerüttelt und hat für ihn
Partei ergriffen Hätte überall die Friſt wahl beſtanden
ſo würden die Konſervativen noch viel ſchlechter ab
geſchnitten haben trotzdem ihnen die Wahlbezirkseinteilung
förmlich auf den Leib zugeſchnitten iſt Dieſe Erfolge für
die Liberalen im Saalkreiſe ſind in erſter Linie auf die
Organiſationsarbeit des Abg Delius und der fortſchrittlichen
Vereine zurückzuführen Bei dem übermächtigen Einfluß
des Agrariertums im Saalkreiſe und bei dem öffentlichen
Wahlverfahren iſt der Erfolg der Liberalen nicht hoch genug
anzuſchlagen Er wird aber bei der nächſten Wahl noch
größer ſein Dafür werden unſere rührigen Parteifreunde
in Stadt und Land ſorgen Die Konſervativen ſind ein für
allemal als Machtfaktor in unſerem Kreiſe ausgeſchaltet
An die dritte Stelle gedrängt kommen ſie nicht wieder
hoch Jn ihrer Aſchenbrödelrolle werden ſie ſich zwar in
der Verſpritzung des nötigen Giftes weiter gefallen damit
aber nur ihre Ohnmacht und gänzliche Bedeutungsloſigkeit
eingeſtehen
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Derby

e e London 5 JuniGanz London ſteht unter dem Eindruck der Ereigniſſe
beim geſtrigen Derby das ſo ſenſationell an Zwiſchenfällen
war wie keines der 129 großen Tage in Epſom vor ihm Es
hätte für engliſche Verhältniſſe ſchon genügt daß der Favorit
Craganour wegen Behinderung disqualifiziert wurde um
dieſen Renntag aus der Reihe der übrigen hervorzuheben
es hätte dazu durchaus nicht der Wahnſinnstat des ſtreit
baren Wahlweibes Emily Daviſon bedurft

Nach den Schilderungen von Augenzeugen und des
Jockeis des diſtanzierten Favoriten hat ſich der Vorfall fol
gendermaßen abgeſpielt Frau Daviſon ſtürzte hinter einer
Baluſtrade der Tribüne hervor und warf ſich vor das Pferd
des Königs Sie wurde von dem Pferde hinweggeſchleudert
und vier andere Pferde galoppierten über ihren Körper hin
weg Der Jockei Jones der das königliche Pferd Anmer
ritt wurde ebenfalls zu Boden geworfen und von den Hufen
der Pferde verletzt

Das Publikum auf den Tribünen verhielt ſich anfangs
vollkommen ruhig da es die Sachlage gar nicht überſchaute
Aber König Georyg der ſich mit der Königin auf der
Tribüne des Jockeiklub aufhielt zeigte ſich über den Vorfall
ſehr erregt und erkundigte ſich teilnahmsvoll nach dem Be
finden ſeines Jockeis Zwei Kinooperateuren die ſich gleich
falls in der Nähe der Laufbahn befanden gelang es eine
genaue Aufnahme des Vorfalles zu machen ſo daß der Film
bereits am Abend in den Londoner Kinematographentheatern
gezeigt werden konnte wobei es zu ſtürmiſchen

Demonſtrationen gegen die Suffragetten
kam

Während die Aerzte hoffen den Jockei am Leben zu er
halten dürfte die Suffragette kaum mit dem Leben vavon
kommen Frau Emily Wilding Daviſon hat bereits vor
einiger Zeit dadurch Aufſehen erregt daß ſie einen Prediger
den ſie irrtümlicherweiſe für Lloyd George hielt mit einer
Peitſche ins Geſicht ſchlug Sie trug unter ihrem Jackett
eine Schärpe mit den bekannten Suffragettenfarben violett
weiß gelb Jn ihrer Handtaſche fanden ſich eine Anzahl
Flugſchriften für das Frauenſtimmrecht vor
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Suffragetkten im Vortragsſaal

Bei dem erſten offiziellen Vortrag den Kapitän Evans
in der Londoner Geographiſchen Geſellſchaft über die Südpol
expedition des Kapitäns Scott hielt kam es zu dem obli
gaten SuffragettenJntermezzo ohne das heute keine öffent
liche Veranſtaltung möglich zu ſein ſcheint Trotz aller er
denklichen Vorſichtsmaßregeln war es einem halben Dutzend
Suffragetten gelungen ſich in den Saal einzuſchleichen in
der Abſicht i der zu ſtören zu dem Miniſterpräſident
Asquith ſowie der Marineminiſter Winſton Churchill
erſchienen waren Kapitän Evans konnte infolge des an

dauernden Lärmes der Stimmrechtsweiber nicht zu Worte

Das Suffragetten Attentat heim engliſchen

kommen Er konnte den Vortrag erſt halten nachdem die
Weiber von Schutzleuten unter Anwendung von Gewalt aus
dem Saale geworfen worden waren

Deutſches Reich
Abänderung der Gewerbeordnung

Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag hat dem
Reichsamt des Jnnern eine Denkſchrift vorgelegt mit An
trägen der Handwerkskammern zur Abänderung der Gewerbe
ordnung

Obenan ſteht eine der wichtigſten Fragen die bisher in den
Handwerkerkonferenzen hauptſächlich erörtert worden iſt nämlich
Fabrikund Handwerk Wie die Denkſchrift ausführt hängt
es von der Löſung dieſer Kardinalfrage ab ob die durch das Ge
ſetz vom 26 Juni 1897 eingerichteten Zwangsorganiſationen des
Handwerks die Handwerkskammern und die Zwangsinnungen
die ihnen zugewieſenen Aufgaben dauernd und erfolgreich werden
erfüllen können Die Frage kommt hauptſächlich darauf hinaus
den Begriff des Handwerks loszulöſen von dem des Kleinbetriebs
ſowie auf eine Anerkennung des Vorhandenſeins von Groß
betrieben mit handwerksmäßigem Charakter die unbekümmert
um ihre Größe verpflichtet ſind der Hand werkskammer und
gegebenenfalls einer Zwangsinnung anzugehören wenn die Her

ellung von Gegenſtänden nach der Betriebsweiſe des Handwerks
geſchieht Jn engem Zuſammenhang hiermit ſteht eine andere
Frage bei der die Jnduſtrie ebenfalls beteiligt iſt nämlich die
Heranziehung der fabrikmäßigen Großbetriebe
den Koſten der Lehrlingsausbildung im Hand

werk Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag leugnet
in ſeiner Denkſchrift die Schwierigkeit der Löſung dieſer Frage
nicht meint aber auf geſetzgeberiſchem Wege das Ziel erreichen
zu können Mit der geſetzlichen Regelung dieſer Frage ſoll zugleich
die der Beteiligung der juriſtiſchen Perſonen
oſffene Handelsgeſellſchaften und Geſellſchaften mit beſchränkter

Haftung an den Jn nungen herbeigeführt werden
Mit Rückſicht auf die vielerlei techniſchen Neuerungen regt

die Denkſchrift eine Erweiterung des Handwerksbegriffes an und
zwar will ſie als Handwerk anerkannt ſehen u a die Reparateure
für Motoren und Fahrräder Holzbildhauer Eiſenbetonbauer und
Terazzomacher Käſer und Molker Köche Zahntechniker Wäſcherei
und Plätterei Kunſtgärtnerei und Blumenbinderei Tabaksküper
zookogiſche Präparatoren Flugzeugtechniker

Außer dieſen mehr allgemeinen Fragen von durchweg weit
tragender grundſätzlicher Bedeutung behandelt die Denkſchrift noch
eine große Zahl von Sonderfragen So ſoll z B der Auf
gabenkreis der Jnnungen erweitert werden Das Recht
der Jnnungen Geſellen und Meiſterprüfungen zu veranſtalten
ſoll beſeitigt werden da es ohnehin keine große Bedeutung hat
weil die im S 81b Ziffer 2 angeführten Prüfungen doch nicht
die Rechte verleihen die ſonſt mit der Geſellen u Meiſterprüfung
verknüpft ſind Sodann rollt die Denkſchrift eine intereſſante
Frage auf die durch die Einbeziehung der weiblichen Hand
werker in die Organiſation des Handwerks brennend geworden
iſt Nach der Gewerbeordnung nämlich iſt die Wahl eines Jn
nungsmitgliedes in den Vorſtand oder in einen Ausſchuß abhängig
von dem Beſitze der Schöffeneigenſchaft Dieſe haben nur männ
liche Perſonen ſo daß infolgedeſſen die Frauen zwar diie
Pflichten nicht aber die Rechte der Junnungs
mitglieder haben Die Dentkſchrift beantragt jetzt die Wähl
barkeit zu den Jnnungsämtern allen wahlberechtigten Jnnungs
mitgliedern ohne Rückſicht auf das Geſchlecht zu verleihen

Bemerkenswert iſt der Wunſch das Wort Zwangsinnung
durch Pflichtinnung zu erſetzen Er wird damit begründet
daß viele Handwerker eine Abneigung gegen das Wort Zwangs
innung haben Dieſen Zwang zu mildern ſcheinen übrigens die
Handwerkskammern gar nicht zu wollen denn ſie fordern in ihrer
Denkſchrift ſogar den Zwangsinnungen das Recht zur Feſt
ſetzung von Mindeſtpreiſen einzuräumen Schließlich
kommt die Stärkung der Zwangsinnung auch dadurch zum Aus
druck daß man die Erſchwerung ihrer Auflöſung be
abſichtigt

Sehr eingehend befaßt ſich die Denkſchrift mit dem Wahl
recht zur Handwerkskammer das den Jnnungen und
den Gewerbevereinen zuſteht Die letztern ſtreben ſchon ſeit langem
an ihnen das Wahlrecht in vollem Umfange nach Maßgabe ihrer
Mitgliederzahl einzuräumen Hiergegen wendet ſich die Denſſchrift
der Handwerkskammern mit allem Nachdruck weil in den Ge
werbevereinen außer den Handwerkern noch andere Perſonen Jn
duſtrielle Kaufleute Beamte uſw vertreten ſeien Um die Hand
werkskammer mehr zur Geltung zu bringen und namentlich ihre
gutachtliche Tätigkeit zu ſtärken ſoll den Behörden eine
unbedingte Pflicht zur Anhörung der Handwerkskammern auf
erlegt werden in allen wichtigen die Jntereſſen des Handwerks
berührenden Fragen

Jm letzten Teile befaßt ſich die Denkſchrift ſodann noch mit den
Arbeitern namentlich den Verhältniſſen der Geſellen Gehilfen
und Lehrlinge Vor allem erſtrebt hier das Handwerk die Ein
führung eines geſetzlichen Schutzes des Geſellen
titels wonach als Geſellen nur diejenigen gelten die ihre Lehr
zeit zurückgelegt und die Geſellenprüfung vor dem zuſtändigen Ge
ſellenprüfungs Ausſchuß ordnungsmäßig beſtanden haben End
lich will man den Lehrlingsbegriff durch die Gewerbe
ordnung geregelt wiſſen um die Lehrlinge beſſer von den jugegd
lichen Arbeitern unterſcheiden zu können

Die Wehworlage

Am Montag wird der Reichstag varüber zu ent
ſcheiden haben ob auf die Tagesordnung der Dienstagsſitzung
die Wehrvorlage geſetzt werden ſoll Wie das B T hört

will das Zentrum alle Hebel in Bewegung ſetzen um die



Wehrvorlage nicht eher zur Beratung kommen zu laſſen bis
eine Einigung über die Deckungsfrage erzielt ſein wird

Der Fall Jakubik dZum Fall des oberſchleſiſchen Bergmanns Jakubik der
den Gegenſtand der Liebknechtſchen Anfrage im Reichstag
bildet meldet die Kattowitzer Ztg daß Jakubik nicht
nach Sibirien c ei ſondern im Gefängnis
Bendzin untergebracht ſei und als läſtiger Ausländer nach
Deutſchland ab geſchoben werden ſoll

Die Einführung eines internationalen 10 Pfennig Portos

Die Tatſache daß die Petitionskommiſſion des Reichstags ſich ein nie ir Deutſchlands für ein
internalieneafte 10 Pfennigporto x
chen hat h zu der Annahme geführt daß damit die Ver
wirklichung dieſes Wunſches einen weſentlichen Schritt näher
gerückt ſei Dabei wird aber überſehen daß ſelbſt wenn
Deutſchland auf dem nächſten internationalen Poſtkongreß
eine ſolche Anregung geben würde die Entſcheidung des
wegen noch keineswegs im Sinne der Petitionskommiſſion
ausfallen würde Dem ſtändigen Hinweis auf die zu er
wartende Verkehrsſteigerung durch Portoermäßigungen ſtehen
heute die Poſtverwaltungen vieler Staaten durchaus ſkeptiſch
gegenüber Das Se e der ging des Pennyportos
in England iſt nicht Dagcittig weil die früheren hohenPortoſätze drg prohibitiv auf den Verkehr wirkten Die

damalige Herabſetzung mußte alſo eine erhebliche Verkehrs
feigerung zur Folge haben Du aber der heutige Portoſatz
nach dem Ausland von 20 Pfg nicht verkehrshemmend wirkt
wird man zugeben müſſen

Die Bedenken der Poſtverwaltungen finden einen Rück
halt in der in Fran Dis im Jahre 1906 eingetretenen Er
mäßigung des Briefportos von 15 auf 10 Ct Der Briefe
verkehr erfuhr allerdings eine Zunahme von 33 Prozent
aber die Einnahmen zeigten einen Ausfall von faſt 26 Mill
Frank im folgenden Jahr und von noch faſt 21 Millionen im
Jahr darauf Es iſt alſo im höchſten Grade un wahrſchein
lich daß der kommende Poſtkongreß das internationale 10
Pfg Porto bringen wird denn einige Staaten ſind ſogar
grundſätzlich einer Ausdehnung der Jnlandsportoſätze auf
Nachbarſtaaten abgeneigt England beiſpielsweiſe hat wie
derholt erklärt nicht in der Lage zu ſein das Briefporto für
den Verkehr mit Frankreich herabzuſetzen weil der finan
zielle Ausfall zu bedeutend ſein würde Man muß ſich auch
der großen Schwierigkeiten erinnern die der Herauffetzung
der Gewichtsgrenze für einfache Briefe von 15 auf 20 Gramm
entgegenſtanden Vor dem Poſtkongreß in Rom betrug das
Porto einheitlich 25 Cent für je 15 Gramm Die auf dieſem
Kongreß beſchloſſene Heraufſetzung des rinfachen Briefge
wichts von 15 auf 20 Gramm ſtieß auf ſehr ſtarken Wider
ſtand und wurde nur mit einer geringen Mehrheit angenon
men Es wurde dabei den Ländern die aus finanziellen
Bedenken die Erhöhung des Briefgewichts nicht annehmen
konnten zugeſtanden die Heraufſetzung erſt dann anzuwen
den wenn ſie hierzu in der Lage wären Jnfolgedeſſen iſt
e zit 29 Ländern die höhere Gewichtsgrenze nicht ein
geführt

Eine einheitliche Organiſation der Kriminalpolizei
für das Reich iſt geplant Man meldet der Voſſ Ztg dar
über aus Stuttgart Jm Landtag begründete der
Miniſter des Jnnern die Notwendigkeit einer Landespolizei
zentrale für Württemberg als einer Staatsanſtalt u a mit
dem Hinweis darauf daß in abſehbarer Zeit eine einheit
liche Regelung der Organiſation der Kriminal
polizei über das ganze Reich geplant ſei Er teilte mit daß
bereits von den Bundesſtaaten ein Komitee eingeſetzt ſei zur
Prüfung und Bearbeitung der Frage Solche Landespolizei
zentralen welche die Vorausſetzung für die Tätigkeit einer
Reichszentrale ſind beſtehen heute bereits in München
und Dresden Die Finanzkommiſſion des württember
iſchen Landtages hat jedoch die Forderung einer württem

Zentrale mit dem Sitze in Stuttgart mit Stimmen
gleichheit abgelehnt Die Abſtimmung im Plenum ſteht
noch bevor
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Miniſter v Georgi über den Fall Redl
Der Miniſter für Landesverteidigung General der Jn

fanterie Freiherr v Georgi beantwortete geſtern die in
der Affäre Redl eingebrachten Jnterpellationen Aus ſeiner
Antwort geht vor allem hervor daß viel von den Mit
teilungen die bisher in die Oeffentlichkeit drangen falſch
war

Er ſagte im weſentlichen Von dem Augenblick an als die
Schuld Redls von den militäriſchen Behörden feſtgeſtellt war iſt
dieſer ſofort üb erwacht worden und die Unterſuchung in der
energiſchſten Weiſe durchgeführt worden Um den ganzen Um
fang der Angelegenheit klarzuſtellen mußten ſehr viele Er
hebungen gemacht werden Durch eine vertrauliche Mit
teilung wurde das mit der Führung der Spionageangelegen
heiten betraute Bureau des Generalſtabes auf gewiſſe Vor
gänge aufmerkſam gemacht die auf Spionage ſchließen
ließen Dieſes Bureau überwachte alles wurde aber erſt am
24 Mai nachmittags 6 Ahr darauf aufmerkſam gemacht daß
Oberſt Redl der Täter ſei Redl blieb von dieſem Moment an
unter ſchärfſter Bewachung Jm Laufe des Nachmittags traf Redl
im Automobil von Prag in Wien ein wo er in einem Hotel der
inneren Stadt abſtieg Danach hat er mit dem Genergaladvo
katen Dr Pollak den Redl von früher kannte in einem
Reſtaurant zu Abend gegeſſen Dort machte Redl ſelbſt dem
Generaladvokaten die für dieſen überraſchende Mitteilung daß er
ſich gegen Moral und Standesehre vergangen habe und überwacht
werde Ueber die Natur ſeiner Verfehlungen gab er keine weitere
Auskunft und beſchränkte ſich darauf den Generaladvokaten zu
bitten einen Revolver zu verſchaffen damit er ſich
töten könne Dieſes Verlangen hat der Generaladvokat ſelbſtver
ſtändlich abgelehnt worauf Redl bat Dr Pollak möchte ihm
bei der Polizei die Erlaubnis zur Rückkehr nach Prag erwirken
Dieſem Wunſch iſt Dr Pollak nachgekommen und zwar deshalb
weil er durch das verſtörte Weſen Redls und ſeine unbeſtimmten
Angaben beſorgte daß Redl plötzlich irrſinnig geworden
ſei Dr Pollak legt ſich mit der Polizei in Verbindung und
fragte ob Oberſt Redl nicht einer pfychiatriſchen Abteilung zu
überweiſen wäre Die Polizei riet Dr Pollak beruhigend auf
Redl einzuwirken und ihn zu veranlaſſen das Hotel aufzu
ſuchen Dies gelang und gen 3411 Uhr verabſchiedete ſich
Dr Pollak von Redl Von dieſe Zeitpunkt an hat er den Oberſt

und die Feſtnahme des Oberſten Redl durch eine militäriſcheKomniſſon angeordnet deren Konſtituierung bis Mitternacht
dauerte ſo daß d Kommiſſion erſt 12 Uhr 30 Minuten im Hotel

eintraf Als die Kommiſſion in das Zimmer trat lag am Schreib
riſch ein dolchartiges Meſſer und auf dem Bett eine Rebſchnur
Offenbar war Redl bereits zum Selbſtmord feſt entſchloſſen
Ueberdies hatte er bereits zwei Abſchiedelbricfe einen an den
Korpskommandanten und einen an ſeinen Bruder geſchrieben
Redl empfing die Kommiſſion mit den Worten Jch weiß wes
halb die Herren hier ſind ich fühle mich wudig Redl wurde
nunmehr befragt was er verraten habe und er Komplizen
beſitze Er gab bei dieſem Verhöre die Spionage zu und er be
tonte daß er dieſelbe erſt in jüngſter Zeit veranlaßt durch ſeine
unheilbare Leikenſchaft betrieben habe Die Frage ob er Mit
ſchuldige habe verneinte er beſtimmt und erklärte auch daß er
mit der Kaufſtelle nur mit Chiffren verkehrt habe ſo daß ſeine
Perſon dieſen Stellen nicht bekannt war Die Kommiſſion verließ
hierauf das Hotel das überwacht wurde um ein Entweichen des
Oberſten unmöglich zu machen Am Morgen des nächſten Tages
fand man Oberſt Redl in ſeinem Zimmer erſchoſſen auf Zwiſchen
rufe bei den Sozialdemokraten Woher hatte er den Revolver
Man hätte ihn am Selbſtmord verhindern ſollen Der Miniſter
fährt fort Die Kommiſſion hat daher den Selbſtmord des
Okerſten zu welchem dieſer allen Anſchein nach ſchon feſt ent
ſchloſſen war weder veranlaßt noch ihn dazu getrieben Am
25 Mai wurde in Prag in der Wohnung des Oberſten eine Haus
ſuchung abgehalten Die Durchſuchung der vorgefundenen Papiere
ergab daß Redl zweifellos Spionage betrieben habe daß er aber
auch homoſexuellen Umgang gepflogen und ſpeziell mit einem
Leutnant und daß dieſe unheilvolle Leidenſchaft ihn zweifellos
zu hohen Ausgaben veranlaßt habe

Der Prozeß William Pfeifer

Schluß

Ziegengeiſt hatte ſich jedoch in Pfeiffers Auftrag und Jntereſſe
auch noch eine dritte Fälſchung erlaubt die beinahe
Bandaſch ſelbſt in Unterſuchungshaft gebracht hätte Nach der am
5 September von Bandaſch gegen Pfeiffer erſtatteten Anzeige
ſuchte Ziegengeiſt Bandaſch auf und ſchimpfte ſehr auf Pfeiffer
Als Grund ſeines Verdruſſes gab er an er habe ſich mit Pfeiffer
verfeindet und wolle ſo bald wie möglich von dieſem loskommen
Bandaſch möge ihm doch helfen ſich anderweit etwas verdienen
zu können Bandgſch ließ ſich wie immer leicht täuſchen hielt
Ziegengeiſts Unwillen gegen Pfeiffer für echt und verſprach ihm
50 Mark für Schreibhilfe bei einem andern Unternehmen Er
ſtellte daraufhin Ziegengeiſt einen Revers aus Ziegengeiſt über
reichte ihm zu dieſem Zwecke einen quer in der Mitte gebrochenen
Bogen und ließ Bandaſch ſeine Zuſage auf der unteren Hälſte
niederſchreiben Bandaſch der wieder einmal angezecht war fand
das weiter nicht auffällig Jn Pfeiffers Wohnung gab dann aber
gJiegengeiſt durch Zuſätze auf dem oberen Tei des Bogens dem
Revers folgende Faſſung Hiermit gebe ich Herrn Paul Ziegen
geiſt den Auftrag für mich Zeugen zu gewinnen und ſür mich
gegen ſeinen Arbeitgeber Herrn Maurermeiſter William Pfeiffer
eine Zeugenausfage zu machen reſpektive er ſoll ableugnen bei
den Verhandlungen betreffs des Verkaufes der Reſthypothek auf
dem Stettiner Grundſtück und des Automobils ſowie bei der Be
zahlung desſelben an mich zugegen geweſen zu ſein Wird die
Ausſage meinem Wunſche gemäß gemacht ſo daß ich gegen Pfeiffer
einen erfolgreichen Prozeß anſtrengen kann hat der Unterzeichnete
an Ziegengeiſt für ſeine Bemühungen 500 Mark zu zahlen Aus
der 50 war nun alſo eine 5009 gemacht auch bezog ſich der Revers
jetzt auf eine ganz andere Vereinbarung Nach letzterer hätte
mithin Bandaſch nichts geringeres bezweckt als Ziegengeiſt
zu falſchen Ausſagen gegen Pfeiffer zu ver
leiten Ziegengeiſt verſicherte obendrein noch por dem Kom
miſſar Bandaſch habe ihm dieſen Schein in einem Reſtaurant
diltiert und gedroht ihn zu erſchießen wenn er das Schrift
ſtück aus den Händen gebe Pfeiffer ſoll ſogar einen Kaufmann
zu beſtimmen verſucht haben fälſchlich auszuſagen er habe die
Drohung des Bandaſch gegen Ziegengeiſt gehört Zum Glück be
wahrte das Mißtrauen das Kommiſſar Weingart gegen die Echt
heit des Scheines hegte Bandaſch vor unangenehmen Folgen des
hinterliſtigen Manövers Als Pfeiffer nach langen ſchwierigen

allmählich zu einem teilweiſen Geſtändnis gebracht
wurde änderte ſich ſeine frühere trotzige Haltung er begann ſich
nun

aufs Jammern zu legen

Die Frau des Bandaſch der ſich bereits mit 22 Jahren ver
heiratet hat bekundete ihr Mann habe ſich das teure Automobil
erſt auf Betreiben Beckers angeſchafft Becker habe geſagt das
Auto müßten ſie haben um nachher den Aeroplan verkaufen zu
können Auch habe Becker einmal geäußert er habe genug Geld
leute an der Hand und brauche Bandaſch nicht Jhr Mann habe
darauf das Verhältnis löſen und ſeine 8000 Mark zurückhaben
wollen Becker habe dann aber wieder eingelenkt und gute Worte
gegeben Ueber den Lebenswandel ihres Mannes bemerkte ſie er
trinke allerdings viel Natürlich trinkt er gern einen was
ſollte er ſonſt weiter machen

Ein Zeuge behauptete Bandaſch habe ihn in einem Café zu
einer falſchen Ausſage in dem Flugzeugprozeß verleiten
wollen Ein anderer wieder bezichtigte Becker des gleichen Vor
gehens Becker habe ihm in einem Reſtaurant eine falſche eides
ſtattliche Verſicherung diktiert Zeuge habe in ſeiner Betrunken
heit alles nach Beckers Wunſch geſchrieben und dann unterzeichnet
als er jedoch am andern Morgen nüchtern erwacht ſei habe er die
Sache recht bedenklich gefunden und ſie der Polizei angezeigt

Ein früherer Buchhalter Pfeiffers Vorgänger Ziegengeiſts
erzählte Pfeiffer habe ihn gleichfalls beſtimmen wollen betreffs
der angeblichen Zahlung der 10000 Mark an Bandaſch eine
falſche eidesſtattliche Verſicherung abzugeben Er habe das jedoch
abgelehnt Pfeiffer habe ſich dann ferner bemüht ihn zu in
formieren wie er vor dem Kriminalkommiſſar ausſagen ſolle
Zum Schluſſe dieſer Belehrung habe Pfeiffer bemerkt Ra
wenn Sie nun vor den Kommiſſar kommen dann wiſſen Sie alſo
was Sie zu ſagen haben Auch noch mehrere andere Zeugen
teilten über derartige Verſuche Pfeiffers Ungünſtiges mit Selbſt
aus der Unterſuchungshaft heraus machte Pfeiffer
durch einen Kaſſiber an ſeine Frau noch den allerdings vereitelten
Verſuch ſie zum Auftreiben von Zeugen für die angebliche Zahlung
der 10 000 Mark zu bewegen Er benannte ihr noch eine ganze
Menge vermeintlicher Zeugen Den Kaſſiber ſteckte er heimlich in
die Taſche ſeines Perteidigers der aber den Zettel nicht wie
Pfeiffer hoffte an die Frau ſondern pflichtgemäß an den Unter
ſuchungsrichter ablieferte

Der Bureauvorſteher von dem Pfeiffer bei ſeinen Verträgen
mit Bandaſch nicht bloß beraten ſondern ſogar angeſtiftet worden
ſein will beſtritt aufs lebhafteſte Pfeiffer zu irgend etwas Un
rechtem geraten zu haben Er befinde ſich nun ſchon ganze
27 Jahre in ſeiner Stellung bei dem hieſigen Rechtsanwalt die

gungen Pfeiffers ſeien nur ein Schwiöndelgewebe

habe er die im Bureau Veſchäftigten ausdrücklich aufgefordert
genau zuzuhören weil Pfeiffers Leumund ſchon damals nicht mehr
günſtig geweſen ſei Pfeiffers Anſchuldigungen gegen ihn beruhten
nur auf Rache weil der Bureauvorſteher in einer andern Sache
keinen Meineid für ihn habe leiſten wollen Pfeiffer habe da
mals zu ihm geſagt Na du wirſt mir doch nicht das Genig
brechen und ungünſtig für mich ausſagen Natürlich habe aber
der Bureauvorſteher nur ſo ausgeſagt wie es der Wahrheit ent
ſprach Pfeiffer blieb dagegen bei ſeiner Behauptung er habe bei
den Verträgen und namentlich bei dem Scheinkauf lediglich nach
des Buregauvorſtehers Rat und Eingebung gehandelt Er ſelbſt
habe doch gar nicht gewußt wie man eine Sache ohne Geld kaufen
könne bezahlt habe er doch tatſächlich für den Kauf des Flug
zeuges nichts Auch daran ſei nur der Bureauvorſteher ſchuld daß
Pfeiffer ſeine arme Frau und Tochter zu den falſchen eidesſtatt
li Verſicherungen beredet habe das habe ihm der Bareauvor
ſteher erſt angeraten Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſp
den Verdacht aus daß der Bureauvorſteher doch wohl an den von
Pfeiffer und Becker bewirkten Schiebungen beteiligt ſein möge
Auch das Gericht hielt den Bureauvorſteher der Mittäterſchaft
bei einem oder einigen der mit Bandaſch abgeſchloſſenen Ver
träge für verdächtig und ſah deshalb von ſeiner Vereidigung ab

Mehrere Zeugen beſtätigten daß Becker des Flugzeugbaues
kundig ſei und ſich auch ſchon darin verſucht habe Ziegengeiſt ſoll
nach der Ausſage einer älteren Zeugin keinen beſonders gut
artigen Charakter haben und ſehr leichter phantaſtiſcher Sinnes
art ſein Jn der Unterſuchungshaft hat er ſich zahlreiche Gedichte
und ſogar einen Roman geleiſtet leider mit vielen
grammatikaliſchen und orthographiſchen Feh
lern Nach Pfeiffers Behauptung ſoll er ſich um ſich bei einer
von deſſen Töchtern einzuſchmeicheln mit Freuden und aus eignemWo Willen auf Ueberliſtungen des Bandaſch eingelaſſen und

darin ſogar ſehr viel mehr getan haben als Pfeiffer wünſchte
Der Staatsanwalt beantragte

gegen Pfeiffer acht Jahre Zuchthaus

gegen Becker drei Jahre Zuchthaus gegen die übrigen
Angeklagten Gefängnisſtrafen von anderthalb Jahren bis zu zwej
Wochen herab

Pfeiffer erklärte in ſeinem Schlußwort er habe wohl leicht
ſinnig gehandelt aber böſer Wille habe ihm fern gelegen Er ſei
wohl ſtark in bautechniſchen Sachen geweſen aber ſchwach in
Kontor und Bureaugeſchäften 22 Jahre lang habe er ſich mit
ſeiner lieben Familie ehrlich durchgekämpft und ſich aus nichts
emporgearbeitet ſo daß ganz Halle über ihn geſtaunt
habe Er bitte daher die hohen Herren ihn nicht auf ſo lange
zu beſtrafen damit er recht bald wieder für ſeine liebe Familie
ſorgen und arbeiten könne Auch möchten die hohen Herren ihn
doch nicht ins Zuchthaus ſchicken das er wirklich noch nicht ver
dient zu haben glaube Seine Schlußrede war ſehr lang und
wurde ſtellenweiſe ſehr pathetiſch Er rief unter Tränen ſogar
Gott um Hilfe an und bat ihn mit ſeinen Richtern zu ſein

Gegen 6 Uhr abends erging folgendes Urteil Pfeiffer wurde
wegen ſchwerer Arkundenfälſchung in drei Fällen Unternehmens
der Verleitung zum Meineide in zwei Fällen und wegen Betruges
in Tateinheit mit Anſtiftung zur Abgabe falſcher eidesſtattlicher
Verſicherungen in ſechs Fällen unter Verſagung mildernder Um
ſtände zu

fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt

verurteilt Seine Tochter wurde freigeſprochen da das
Gericht annahm daß ſie die zur Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer
Handlung erforderliche Einſicht noch nicht beſeſſen habe Gegen
die übrigen Angeklagten wurden folgende Strafen feſtgeſetzt
gegen Becker und Ziegengeiſt je ein Jahr Gefängnis
gegen Trenſinger und Hausding je vier Monate
Gefängnis gegen Dunkel und Ehrlich je drei Mo
nate gegen Frau Pfeiffer ein Monat Gefängnis

Ah

Halle und Umgebung
Saile 6 Juni

Vermittlungsbemühungen des Kommiſſars endlich verhaftet Und p Der Magiſtrat und die Schankkonzeſſtonspläne

Wie unſere Leſer ſich erinnern werden hat die Stadt
verordnetenverſammlung in dieſem Frühjahr die Aufhebung
der Schankkonzeſſionsſteuer beſchloſſen Der Magiſtrat iſt
aber nachdem der Finanzdezernent Herr Bürgermeiſter von
Holly ſich in einem ausführlichen Expoſs für die Beibehaltung
der Steuer ausgeſprochen hat dieſem Beſchluß nicht bei
getreten ſondern will die Steuer auch ferner erheben Das
Gutachten des Herrn v Holly das zu dieſer Entſcheidung
führte ſei nachſtehend ausführlich wiedergegeben

Die StadtverordnetenVerſammlung hat allerding
bei Anweſenheit von noch nicht Zweidrittel ihrer Mitglieder

durch den mit 24 gegen 17 Stimmen gefaßten Beſchluß
vom 17 Februar mehrere Petitionen durch welche die Auf
hebung der Schankkonzeſſionsſteuer beantragt wurde dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Um dieſem Be
ſchluß gegenüber objektive Stellung nehmen zu können
empfiehlt es ſich die für Schaffung der Steuer maßgebend
geweſenen Gründe denen gegenüber zu ſtellen die jetzt für
deren Aufhebung geltend gemacht werden

Für die Einführung der Steuer ſind in der betreffenden
Vorlage vom 8 September 1907 teils finanzielle
teils ſozialpolitiſche Geſichtspunkte hervor
gehoben worden Auf der einen Seite erſchien die Wahr
nehmung dieſer durch neuere geſetzliche Beſtimmungen ſür
daliing erklärten indirekten Steuer geboten weil für
den folgenden Stadthaushaltsplan auch eine Erhöhung derdirekten Steuern um 12 Prozent von 142 auf 154 Hrog
vorgeſehen werden mußte dieſe ſich aber nach den Grund
ſätzen des KommunalAbgabenGeſetzes nur rechtfertigen ließ
wenn vorher alle aus indirekten Steuern fließende Quellen
erſchöpft waren Auf der anderen Seite wurde es unter
Billigung der bezüglichen Ausführungen in den gabe
den Körperſchaften als billig und an emeſſen bezeichnet daß
wenn zur Einſchränkung der das Stadtwohl gefährdenden
Ueberproduktion an Schankwirtſchaften deren onzeſſionie
rung von der Bedürfnisfrage abhängig gemacht werden ſollte
die einer ſolchen Erlaubnis weil die Kon
kurrenz mindernd und einen beſonderen Ver
mögensgewinn verheißend einer beſonderen Abgabe unter
worfen wird

gen werden für die Wiederaufhebung der Steuer
folgende Gründe in den Petitionen geltend ge

machtz nicht mehr geſehen Dr T war alſo auch nicht Mitglied

der Chef de Lneralſtabes Uung der Schuld

m
v

h 9

10 Uhr nachts werde er doch wohl nicht opfern wollen oder gar ſeine Exiſtenz
überhaupt ruinieren um einen ſolchen Mann Die Anſchuldi

1 Durch Einführung der Dur fmistrage ſei den kon
zeſſionierten Wirten tatſächlich kein Sonderre
eingeräumt da neben ihnen der Fiaſchenbierverkauf über die

allem was in ſeinem Bureau mit Pfeiffer verhandelt worden e
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e ohne Erlaubnisr be die über die Bedürfnisfrage geübte Spruchpraxis
eine zu nachſichtige i 43 die Jntereſſen der vorhandenen

icht genügen elen der Gaſt und Schankwirtſtand im Durchſchnitt

finanziell auf ſo wer h üßen daß er namentlich bei
häufigem Wechſel der Betriebslokale durch die Steuer in wirt
ſchaftliche Bedrängnis und in immer größere Abhängigkeit
on den ihn ausnutzenden Brauereien gerate

3 Sei der früher für die Steuer geltend gemachte Finanz
grund durch die inzwiſchen eingetretene Beſſerung der wirt
ſchaftlichen der Stadtgemeinde in Wegfall gekommen

dlich erſchwereund den wirklich gelernten Kellnern den ſelbſt
en Anfang eines Geſchäftes
ie wenig dieſe vier Punkte die Motive der Steuerord

nung zu entkräften vermögen dürfte ſich aus nachſtehender
Betrachtung ergeben

u 1 Daß die Konkurrenz einen weſentlichen Faktor im
geſchäftlichen Leben bildet iſt unbeſtreitbar und wird unter
anderem durch den Umſtand beſtätigt daß um wenigſtens
ihre Auswüchſe zu beſchränken ein Sondergeſetz zur Be
rzämpfung des unlauteren Wettbewerbs für notwendig er
achtet worden iſt Ebenſo klar iſt daß das beſte Mittel um
einem Gewerbe einen ſicheren Vermögensſtand zu erhalten
darin beſteht die Zulaſſung von neuen oder die Erhaltung
von alten Konkurrenten nicht wie bei den meiſten Gewerben
unbeſchränkt zu laſſen ſondern von dem Nachweiſe eines all
gemeinen wirtſchaftlichen Bedürfniſſes abhängig zu machen
Hierdurch wird dem betreffenden Gewerbe zwar kein in ſeinem
Intereſſe geſchaffenes Sonder r echt wohl aber eine aus der
öffentlichrechtlichen Erwägung von ſelbſt folgende Sonder
ſtellung eingeräumt die wie in den beiden Häuſern
des Landtags ausgeſprochen worden iſt dem eine Schank
erlaubnis Erlangenden einen unverdienten Ver
mögensgewinn bereitet und hierdurch der All
gemeinheit die Berechtigung zur Erhebung einer beſonderen
Abgabe gewährt Das Vorhandenſein dieſes ſozialpolitiſchen
und man könnte faſt ſagen moraliſchen Grundes für Einfüh
rung der Konzeſſionsſteuer iſt auch nicht nur von der Geſetz
gebung ſondern ebenſo von den zur Einführung der Steuer
berechtigten Kommunalverbänden in großem Umfang an
erkannt worden da abgeſehen von den Landkreiſen in
mehr als 40 Städten darunter Caſſel Duisburg
Düſſeldorf Eſſen Hannover Kiel Königsberg und Wies
baden die Steuer zur Hebung gelangt Auch hat die Erfah
rung die zunächſt nur theoretiſch aufgeſtellte Behauptung daß
dem W Schankgewerbe durch Einführung der Be
dürfnisfrage ein Gewinn erwachſen müſſe voll beſtätigt

Denn wenn Halle bei Einführung der Bedürfnisfrage
noch 398 beſchränkte Schankwirtſchaften oder bei Zugrunde
legung der damaligen Einwohnerzahl von 175 137 je eine
ſolche Wirtſchaft auf 440 Einwohner beſaß ultimo 1912
aber bei einer Einwohnerzahl von 189 873 nur noch 272
beſchränkte Schankwirtſchaften oder je eine auf 698 Ein
wohner alſo 60 Proz mehr Einwohner wie früher
zählt ſo muß man es als eine wenn nicht wiſſentliche
doch mindeſtens verſchuldete Selbſttäuſchung bezeichnen
wenn beſtritten wird daß die Wirte von heute in einer
ehe altkeg günſtigeren Lage wie die des Jahres 1908

ehen
Wie ſehr dies die Wirte ſelbſt empfinden geht daraus hervordaß ſie der Spruchbehörde den Vorwurf machen die Be

dürfnisfrage zu lax interpretiert und die Konkurrenz nicht noch
mehr eingeſchränkt zu haben Zugleich beweiſen aber die an
gegebenen Zahlen daß jener Vorwurf den übrigens vom
Magiſtrat durchaus unabhängigen Spruchbehörden zu
Unrecht gemacht wird Wenn in dieſer Beziehung nament
lich darauf hingewieſen worden iſt daß die Minderung der
Schankwirtſchaften durch die Genehmigung einiger neuer
Automaten Reſtaurants wettgemacht ſei ſo wird darauf er
widert daß n feſtſtehender die Bedürfnis
frage nach dem für das einzelne Lokal vorhandenen Kundenkreis beurteilen und daher den dem modernen Verkehrs

leben in erhöhtem Maß dienenden Automaten eine größere
Ausdehnung in verkehrsreichen Straßen zu gewähren iſt
Auch fallen dieſe wenigen Automaten wohl kaum ins Gewicht
gegenüber der Minderung der ſonſtigen Schank
wirt ſchaften von 398 auf 272 und der Erhöhung
der auf eine Wirtſchaft entfallenden Kopfzahl von 440 auf
698 ſowie gegenüber dem Umſtande daß die gefährlichſte Kon
kurrenz welche anſtändigen Wirtſchaften durch die ſog Ani
mierkneipen geboten wird durch deren Reduzierung von 27
auf 11 weſentlich beſchränkt worden iſt

Was dagegen den zweiten die finanzielle Not des
Schankgewerbes betonenden Einwand anlangt ſo iſt ihm ent
gegenzuhalten

daß es nur zur Hebung des Gewerbes beitragen kann wenn
finanzſchwache Kräfte durch die Steuer von ſeiner Er
greifung bezw Fortſetzung abgehalten werden

Sein Krebsſchaden liegt gerade darin daß eine große Anzahl
der Wirte nicht nur ungelernte ſondern auch vermögensloſe
Perſonen ſind die ohne Fachkenntnis und oft nach erlittenem

Schiffbruch ſich in das Schankgewerbe zu retten ſuchen und
ort in den von den Brauereien ermieteten und ausgeſtatteten
Lokalen ſich kümmerlich von der Verzapfung fremden Bieres
nähren Wenn ſolche Exiſtenzen durch die Steuer von der
Ergreifung oder Fortſetzung des Gewerbes abgeſchreckt werden
o kann es dieſen nur zum Nutzen und nicht zum Schaden
gereichen

Der dritte Grund daß die finanzielle Lage der Stadt
jetzt beſſer als bei der Einführung der Steuer im Jahre 1908
ſei iſt nicht ohne jeden Vorbehalt anzuerkennen jedenfalls
aber nicht maßgebend für ihre Abſchaffung Zunächſt drückt
ich die finanzielle Beſſerung nicht dadurch aus daß die Zu

ge zur Einkommenſteuer jetzt geringer wie im Jahre
908 ſind da ſie damals 154 Proz betrugen und für 1913

auf 156 Proz alſo um 2 Proz höher feſtgeſetzt ſind Ja es
würde ſogar wenn die mit 35 000 Mk in den diesjährigen
Haushaltsplan ein en Schankkonzeſſionsſteuer weggefallen

are noch die Erhebung eines weiteren Prozentes Ein
w a menſteüer als eine ſolche von 157 Proz notwendig ge

eſen ſein Auch t bei Beurteilung der iellen Lage
a berückſichtigen daß ihre die Herabſetzung der Einkommen
ſag während der zwei letzten Jahre um 16 Proz ge
gttende Beſſerung im weſentlichen auf eine ganz ungewöhn
ſigen Steigerung der Ueberſchü e alſo auf einen höchſt un
beten Faktor der Zukunft zurückzuführen iſt Aber ſelbſt
ſie T die Beſſerung bedingungslos anzuerkennen wäre würde
di v nicht zur Aufhebung der Steuer berechtigen Denn
dirett 2 des KommunalAbgabenGeſetzes iſt die Erhebung

er Steuern nicht nur an die n nur
C

ſtändi

en die ſonſtigen Einnahmen aus Vermögen Betrieben
reigen eiträgen uſw nicht zur Deckung der aben aus
de 7 ſondern auch der weiteren Einſchränkung unterworfen

durch direkte Steuern nur der Bedarf aufgebracht werden

etrieben werden könne außerdem t welcher nach Abzug des Aufkommens derin
irekten Steuern von dem geſamten r dine We ver

bleibt Mag es nun auch zweifelhaft ſein ob dieſe Geſetzes
vorſchrift dazu zwingt vor Erhebung von direkten Steuern
jede Möglichkeit von indirekten Steuern erſchöpft zu haben
ſo verbietet ſie jedenfalls eine vorhandene indirekte Steuer
dann der Aufhebung zu unterwerfen wenn dieſe die Erhöhung
einer dierekten Steuer hervorrufen würde

Der einzige einige Sympathie auslöſende Grund iſt der
vierte daß die Steuer dem gelernten Kellner den r des

dige Gewerbes erſchwert Aber auch hier iſt einzu
wenden daß eine ſolche Erſchwernis auch bei vielen an
deren Gewerben die Anfänger trifft und daß
deshalb weder der Staat mit ſeinen Stempel und ſonſtigen
Abgaben die Gemeinde von der 8 einer an ſich
begründeten Steuer zurücktreten kann Auch iſt auf die unter
2 gemachten Ausführungen zu verweiſen daß Perſonen ohne
Betriebskapital ſich lieber noch länger in abhängigen Stellungen
bewegen als ſelbſtändige Leiter von Betrieben werden ſollen
für welche ſie noch nicht einmal an Staat und Gemeinde die
beſtehenden Abgaben zu zahlen imſtande ſind Jm übrigen
dürften auch dieſe nicht allzu drückende ſein da es ſich bei den
Anfängern meiſt um Uebernahme vorhandener Wirtſchaften
handelt und hierbei nur die halbe Steuer zur Hebung gelangt

Hiernach iſt der unterzeichnete Steuer Dezernent nicht in
der Lage die von der StadtverordnetenVerſammlung zur
Berückſichtigung überwieſenen Petitionen dem Magiſtrat zur
Annahme zu empfehlen muß vielmehr beantragen e gegen
über dem Wunſche auf Aufhebung der Schankkonzeſſionsſteuer
ablehnend zu verhalten

v Holly

Da der Magiſtrat den Beſchluß der Stadtverordneten
mehrheit in der Frage nicht teilt liegt alſo ein Konflikt vor
Zurzeit hat die Stadtverordnetenverſammlung den Rechts
und Verfaſſungsausſchuß mit der Beratung der Frage betraur
was nun am beſten zu tun ſei Erſt nachdem dieſer Aus
ſchuß getagt hat und ſeine Vorſchläge dem Stadtverordneten
kollegium vorliegen fällt die Entſcheidung darüber in welcher
Weiſe der Konflikt weiter behandelt werden ſoll

Dem Jahresbericht des Hauptvereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt
zugleich auch Jahresbericht der Kinderheilſtätte Herzogin Marie
bei Oranienbaum für die Jahre 1910 1912 entnehmen wir fol
gendes Der Bericht umfaßt die Zeit vom 1 April 1910 bis
31 März 1912 Auf Anregung des Herrn Vereinsvorſitzenden
Oberpräſidenten Exzellenz von Hegel finden ſeit 1911 Wohlfahrts
pflegetage in dem Vereinsbezirk ſtatt die ein Zuſammenfaſſen
aller auf die Wohlfahrtspflege gerichteten Beſtrebungen und ein
möglichſt gemeinſames Vorgehen auf allen Gebieten zum Ziele
haben Der erſte dieſer Wohlfahrtstage fand am 18 und 19 Oktbr
1911 in Halle ſtatt Der zweite gleichfalls in Halle am 8 Mai
1912 Der letztere beſchäftigte ſich mit der Zuſammenfaſſung der

Beide
Weitere Wohl

Fürſorgeeinrichtungen verſchiedener Wohlfahrtsgebiete
Tagungen nahmen einen erfolgreichen Verlauf
fahrtstage ſind in Ausſicht genommen Neuerdings hat der Verein
auch den Beſtrebungen zur Einleitung einer Fürſorge für tuberku
löſe Angehörige des Mittelſtandes ſein Jntereſſe zugewendet Auf
Anregung des Herrn Vereinsvorſitzenden und unter ſeiner Lei
tung ſind bereits in öffentlichen Verſammlungen in Erfurt Magde
burg und in Halle am 20 Februar 1913 Vorberatungen dieſes
Gegenſtandes vorgenommen worden Am 8 März 1911 und am
8 Mai 1912 fanden die ordentlichen Mitgliederverſammlungen
des Hauptvereins ſtatt in denen die Rechnungen des Vereins und
der Kinderheilſtätte vorgelegt und dechargiert wurden Auch
wurde das Verhältnis zu den Ortsvereinen neu geregelt Jnfolge
der großen Ausdehnung ſeines Bezirkes und der Geringfügigkeit
der zur Verfügung ſtehenden Mittel iſt der Hauptverein notge
drungen gezwungen die Fürſorgetätigkeit für einzelne Lungen
kranke außerordentlich zu beſchränken Er kann dieſe Fürſorge
tätigkeit um ſo mehr den örtlichen Stellen überlaſſen als die Zahl
der Fürſorgeſtellen ſich ſehr vermehrt hat Das Beſtreben der
Rechnungsführung iſt jetzt darauf gerichtet die Rechnungen und
Kaſſenverhältniſſe des Vereins und der Kinderheilſtätte völlig von
einander zu trennen und den beim Bau verwendeten Freiſtellen
fonds wieder anzuſammeln Die Kinderheilſtätte Her
zogin Marie bei Oranienbaum hat ſich ſtetig in zu
friedenſtellender Weiſe weiter entwickelt Die Belegung iſt zu
friedenſtellend die Erfolge ſind ſehr erfreuliche Die neue im
Jahre 1910 vorgenommene Regelung des Betriebes hat ſich be
währt ſo daß irgend welche Schwierigkeiten und Stockungen in
der Verwaltung nicht mehr vorgekommen ſind Die ärztliche Ober
leitung hat Herr Dr Voigtländer die wirtſchaftliche Oberleitung
Schweſter Alma Cumme Durch die Hochherzigkeit eines unge
nannten Spenders gelang es eine an das Heilſtättengrundſtück
angrenzende Waldparzelle zu erwerben die zu einem Knaben
ſpielplatz eingerichtet wurde Aus dem von Herrn Dr Voigt
länder erſtatteten ärztlichen Jahresbericht geht hervor daß die
Frequenz der Heilſtätte im Berichtsjahr infolge der Erhöhung
des Pflegegeldes weſentlich niedriger war als in den Vorjahren
Da man ſich jetzt aber an den erhöhten Pflegeſatz gewöhnt zu
haben ſcheint iſt für das nächſte Jahr wieder eine bedeutend
höhere Belegung zu erwarten

Verein ehem Preußiſcher Garde zu Halle Sonnabend den
7 Juni iſt Monatsverſammlung im Goldenen Schiffchen
Sonntag nimmt der Verein an der Fahnenweihe des Artillerie
vereins teil Sonntag den 15 d nachm 4 Uhr findet ein
Kinderfeſt im Paradies ſtatt Siehe Jnſerat in vor Nummer

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend abend 816 Uhr
im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung ab und feiert
im Anſchluß daran das 25jährige Regierungsjubiläum des Kaiſers
durch einen Feſtkommers Am Sonntag den 8 Juni Beteiligung
an der Fahnenweihe des Vereins ehem Artilleriſten Abmarſch
15 Uhr nachmittags mit Muſik vom Vereinslokal

Deutſcher Wehrverein Ortsgruppe Halle Jn der geſtrigen
Ausſchußſitzung berichtete der Vorſitzende nochmals eingehend über
die glänzend verlaufene Hauptverſammlung des Wehrvereins am
18 Mai in Leipzig an der von der Ortsgruppe Halle 30 Damen
und Herren teilgenommen haben Bei dem Bericht über das
Stiftungsfeſt der Ortsgruppe am 24 Mai wurden verſchiedene
organiſatoriſche Beſchlüſſe gefaßt Die nächſte Ausſchußſitzung ſoll
mit Rückſicht auf die Sommermonate erſt im September oder
Oktober ſtattfinden Aus den Mitteilungen iſt beſonders zu er
wähnen daß der Vorſitzende Rechtsanwalt Spilling für drei
Jahre in den Geſamtvorſtand des Wehrvereing gewählt
worden iſt

Der Verein des Blauen Kreuzes gedenkt am Sonntag den
8 Juni ſein 17 Jahresfeſt zu feiern Eingeleitet wird dasſelbe
am Vorabend durch eine im Stadtmiſſionshauſe ſtattfindende
Evangeliſationsverſammlung in der Herr Paſtor
Haberland die Anſprache übernommen hat Der Feſtgottes
dienſt findet um 10 Uhr in der Ulrichskirche ſtatt Feſtprediger iſt

d

Herr Paſtor Höl zel aus Berlin 128 Uhr gemeinſames Mittags
eſſen 3 Uhr Kaffee im Stadtmiſſionsgarten Nachmittags 418 Uhr
findet die Feſtverfammlung im NeumarktSchützenhaus ſtatt Jn
derſelben wird als Hauptredner Herr Paſtor Hölzel über das
Thema Der heilige Krieg reden Herr Förſterwird den Jahresbericht geben Der Poſaunen und Gemiſchte Chor
wird mitwirken Bei der Wichtigkeit der Trinkerrettungsarbeit
durch die dem einzelnen und ganzen Familien zum Glück und
Frieden geholfen werden ſoll iſt eine große Beteiligung ſehr er
wünſcht

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am en Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr Paſtor Riedel einen Vortrag halten
über das Thema Meine Erlebniſſe in Tirol Jeder
junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Provinzidl Nachrichten
Zum Tode des Prinzen von Wernigerode

Wernigerode a 4 Juni Die Leiche des dahingeſchiedenen
Bruders des Fürſten Prinzen Hermann zu Stolberg Wernigerode
wird nach hier zur Beiſetzung überführt werden Am Donnerstag
nachmittag 2 Uhr findet in der St Sylveſtrikirche die kirchliche
Trauerfeier ſtatt woran im Anſchluß die Beiſetzung im fürſtlichen
Erbbegräbnis hier erfolgt Das Schloß und zahlreiche Privat
gebäude haben Halbmaſt geflaggt Jn den Straßen bemerkt man
auch einzelne ſchwarze Trauerfahnen

Prinz Hermann wurde am 8 Juli 1867 zu Jlſenburg als
zweiter Sohn des Fürſten Otto geboren Er tat vom Winter 1891
ab praktiſchen Dienſt als Leutnant beim 1 Garde Dragoner Regi
ment wurde im Herbſt 1894 auf ein Jahr zur deutſchen Botſchaft
in London kommandiert Nach längerer Beſchäftigung im Aus
wärtigen Amt beſtand er im März 1898 das diplomatiſche Examen
nahm aber kurz darauf den Abſchied um ſich der Verwaltung der
ihm vom Vater vermachten Herrſchaft Radeng zu widmen 1902
wurde er zum Mitglied des Provinzial Landtages gewählt und
bald darauf zum Stellvertreter des Landtags Marſchalls ernannt
Am 24 Mai 1910 vermählte ſich der Prinz mit der Prinzeſſin
Dorothea Anna Agnes zu Solms Hohenſolms Lich einer Schweſter
der Großherzogin von Heſſen und Tochter des Fürſten Hermann
zu Solms Hohenſolms Lich und der Fürſtin Agnes geb Gräfin
zu Stolberg Wernigerode Jn ſeinem militäriſchen Verhältnis
ſtand der Prinz als königlich preußiſcher Rittmeiſter à la ſuite der
Armee Er war Rechtsritter des Johanniterordens Ritter des
Großkreuzes des Großherzogl Mecklenburg Greif Ordens des
Ritterkreuzes zum Orden der Jtalieniſchen Krone und Beſitzer der
Güter Radenz Kaczagorka Dembowitz Galonski Goreczki Potar
zryce und des Forſtes Mittenwalde in der Provinz Poſen

Fortdauer der heißen Tage
Vom Brocken 4 Juni

Originalbericht Nachdruck verboten
Das ſchöne ſommerliche allerdings ſehr warme Wetter

r

dauert trotz veränderlichem Barometerſtandes auf dem Brok
ken ungehindert fort Die Witterung der letzten Tage ſtand
unter der Herrſchaft eines Gebietes ziemlich hohen Luftdrucks
und dementſprechend waren ſehr hohe Temperaturen mäßige
Feuchtigkeit ſchwache Luftbewegung aber ſtarke Bewölkung
zu verzeichnen Am 2 und 3 lag die mittlere Tagestem
peratur um 7 Grad über dem langjährigen Durchſchnitts
werte aber der Aufenthalt im Freien war für die zahlreichen
Brockenbeſucher ſehr angenehm Die höchſte Temperatur er
reichte am 2 19 1 Grad und am 3 19 4 Grad Geſtern um
814 Uhr abends erſchien in ſüdlicher Richtung vom Brocken
ein Ferngewitter ohne Regen das ſehr langſam im Oſten
vorüberzog

Bei dieſer Gelegenheit ſei folgendes bemerkt Jn Deutſch
land iſt noch niemals ein Thermometerſtand im Schatten von
40 Grad C beobachtet worden Abgeſehen von der in Jena
am 23 Juli 1911 gemeldeten 39 Grad im Schatten Die
höchſten glaubhaften Wärmegrade die authentiſch feſtgeſtellt
ſind ſind am 19 Auguſt 1892 zu Grünberg i L und Liegnitz
mit 38 9 Grad und am Tage zuvor mit 39 8 Grad zu Amberg
in Bayern beobachtet worden Soweit wir bis heute nach
langjährigen Beobachtungen unterrichtet find gehören ſchon
die Thermometerſtände über 28 Grad Reaumur 35 Grad
für Deutſchland zu den ſeltenen Ausnahmeerſcheinungen

Heute früh Sonnenaufgang bei 14 Grad Wärme derHimmel mit Gewitterwolken halb bedeckt die Fernſicht durch
Dunſt in der Ebene ſehr beſchränkt Fortdauer der pracht
vollen warmen Sommertage zu erwarten doch fortgeſetzt
ſtarke Gewitterneigung vorhanden

ProvinzialBäckertag

Mühlhauſen 4 Juni Vom 1 bis 3 Juni fand hier der
24 Verbandstag der Bäckerinnungen der Provinz Sachfen Anhalt
und Thüringens ſtatt Es waren etwa 250 Delegierte aus allen
Gegenden des Verbandsgebietes erſchienen außerdem der Ver
treter des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Zentrakverbandes
Abelt Berlin und ein Vertreter der Erfurter Handwerkskammer
Die 29 Punkte der Tagesordnung wurden in zweitägigen Ver
handlungen erledigt Aus dieſen ſind folgende von weiterer Be
deutung Für die Bäckerfachſchulen ſoll möglichſte Durchführung
eines einheitlichen Lehrplanes in der Hand von praktiſch tätigen
Foachleuten erſtrebt werden Die Sonntagsruhe im Bäckergewerbe
wird als Unmöglichkeit angeſehen es wird ein einheitliches Badck
verbot für alle Orte ſowie die Ausdehnung der ſonntäglichen
Verkaufszeit bis 28 Uhr nachm gefordert Die ſogen Zugabe
ſtunde wird als überflüſſig angeſehen Zum Schutze gegen Boykott
wird der Beitritt zum Arbeitgeberſchutzverband empfohlen
Lechner Pößneck unterbreitet eine Reſolution gegen den Ver
kauf von Backwaren im Umherziehen Unrath Sulza beantragt
die Forderung auf Errichtung von Submiſſionsämtern und Ab
ſchaffung des S 1009 Die ſeitens der Vertriebsſtellen zu gewäh
renden Prozentſätze ſollen für alle Hefebezugsgenoſſenſchaften aus
geglichen und erhöht werden Je nach Bedürfnis ſollen Ober
meiſtertage abgehalten werden in den Jahren in denen kein Ver
bandstag ſtattfindet Auf dem nächſten ſolchen Tage ſoll nach einem
Antrag Aſchersleben eine proviſoriſche Neueinteilung
der Bezirke in die Wege geleitet werden Für den nächſten Ver
bandstag wird Rudolſtadt als Vorort Thale a H beſtimmt Der
Voranſchlag für 1913 wird mit 12 000 Mark genehmigt Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Rudolf Zabel Langhennig und
C Meffert Eifenach wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt An
ihre Stelle tritt E Franke Eiſenach und les Halberſtadt
Nebenher gingen eine Reihe von Feſtveranſtaltungen ſeitens der
Gaſtgeberin Die Verhandlungen ſchloſſen mit einer General
verſammlung der VerbandsSterbekaſſe

I Schlettau Saale 5 Juni Das 25jährif Regie
3e ne e Orteeſtlich nungen Auf Veranlaſſung Kriegervereins i eine

Eiche vor der neuen Schule gepflanzt die nach e



dienſt am Vormittage geweiht wird vMhrnnere und Darbietungen der Schuljugend ergänzt re

Konzertvorträge der Halliſchen Bergkapelle unter e rn
Kapellmeiſters Herrn Kallenberg Der Nachmittag w 5 u 9
ein Gartenkonzert im Weißen Schwan ausgefüllt Mit Anbru
der Nacht findet ein Fackelzug durch den Ort ſtatt

z Volkſtedt 5 Juni Diebſtahl Geſtern in
wurde bei dem Hofmeiſter W Aderhold ein r
ſtahl verübt Der Dieb war über die Hofmauer geklettert 3 e
das nach dem Hofe zu gelegene Fenſter eingedrückt und ſämt
Wohnräume durchſucht Glücklicherweiſe hatte er das n
Geld nicht gefunden und ſich mit ein Paar Herrenſtiefeln begn s
und wieder das Weite geſucht Jn Frage kommt ein s
burſche Mitte der zwanziger Jahre mit einem ziemlich vernarbten
Geſicht

S Von der Unſtrut 1 Juni Außerordentlich
hohe Preiſe wurden in dieſem Jahre von den Gemein
den bei der Verpachtung des Anhanges der Kirſchplantagen
erzielt obwohl letzterer nur ſtellenweiſe und nur bei den
ſpäteren Sorten ein reicherer iſt und die Preiſe für italie
niſche Kirſchen bereits auf 31 Pfg für das Pfd geſunken ſind
So wurden bei den geſtrigen Verpachtungen in Albersroda
5575 in Gleina 1400 Mark erzielt Die Preiſe für unreife
Stachelbeeren fielen in der vergangenen Woche auf den Groß
märkten von 24 auf 18 Mark für 50 Kilo Rheiniſche Erd
beeren koſteten das Pfund 1 bis 1,20 Mk holländiſche 0,70
Mark während thüringer mit 1,50 Mk bezahlt wurden

Rordhauſen 2 Juni Durch e neplatzende Kanone
wurde der Arbeiter Engelhardt in Niederſachswerfen am Kopfe
ſchwer verletzt Bei dem Stiftungsfeſt des Militärvereins ſollte
der übliche Salut aus einer kleinen Vorderladekanone abgefeuert
werden die wohl ſchon etwas altersſchwach war Sie platzte und
ein Stück des Laufes flog Engelhardt an den Kopf Auch noch
ſechs andere Perſonen wurden leicht verletzt

k Camburg 4 Juni Biſſiger Hund JmTode vereint An der Saalebrücke fiel ein Hund der
vorher von anderen Kindern geneckt worden war über einen
10jährigen Schulknaben her und zerfleiſchte ihm die Wade
und die d durch Biſſe ſo daß das Kind in ärztliche Be
handlung gebracht werden mußte Der 72 jährige Maurer
Wieduwilt wollte ſeine verſtorbene Schweſter auf ihrem
letzten Gange begleiten äußerte aber gleich daß er ihr bald
nachfolgen werde Beim Beginn der Leichenfeier klagte er
über Unwohlſein bald darauf ſtürzte er zu Boden und
war tot

J Gleina b Querfurt 5 Juni Kirſchenver
pachtung Bei der diesjährigen Kirſchenverpachtung er

dzielte die Gemeinde 1395 Mk i V 2510 Mk das Ritter
gut 215 Mk i V 705 Mk

Kunſt und Wiſſenſchaft
Feſtkonzerte in Salzburg Das unter dem Protektorkite des

Herrn Erzherzogs Eugen ſtehende Mozarteum veran
ſtaltet am 5 und 6 Auguſt d J in der Aula academica
zu Salzburg fünf Feſtkonzerte drei Kammermuſik ein Orcheſter
und ein Chor und Orcheſter Konzert für welche außer heimiſchen
Kunſtkräften und bewährten Chorvereinigungen die Mitwirkung
der Damen Lonny Epſtein Köln Hermine Kittel Wien Lilli
Lehmann Berlin Lilli Petſchnikoff Berlin Marie Werner
Keldorfer Dresden und der Herren Adolf Buſch Wien Paul
Grümmer Wien Richard Mayr Wien Alexander Petſchnikoff
Berlin Rudolf Ritter Stuttgart gewonnen wurde

Wiener Konzerthaus Quartett die Herren Adolf Buſch Fritz
Notſchild Karl Doktor und Paul Grümmer wirkt in zwei Kon
zerten mit Orcheſter Münchener Konzertverein Dirigent
Mozarteumsdirektor Paul Graener Das Geſamtprogramm
bringt Werke von W A Mozart J S Bach Jof Haydn L v
Beethoven F Schubert R Schumann und J Brahms Pro
gramme und Karten durch die Buchhandlung Eduard Höllrigl
vorm Herm Kerber in Salzburg

Theater und Muſik
W G Der Jubiläumstrompeter

Ein eigenartiges Jubiläum feierte man geſtern im
Herzogl Hoftheater zu Braunſchweig Dort ging an
dieſem Abend Viktor Neßlers Trompeter von Säkkingen
zum 100 Male in Szene und der gefeierte Baſſiſt dieſes

heaters der bekannte Kammerſänger Bernhard Noel
dechen ſang zum 100 Male die Parthie des alten Frei

herrn von Schönau und ſang dabei zum 100 Male das volks
tümliche Lied vom Trompeter am Rhein Das Publikum
war ſehr zahlreich erſchienen und feierte den Jubilar durch
ſtürmiſche Ovationen Die Jntendantur hazke Noeldechen
durch einen Lorbeerkranz mit blaugelber Schleife braun
ſchweigiſche Landesfarben geehrt

Bühnenchronik
Jm Münchener Künſtlertheater fand die Urauf

führung von Jacob Schaffners dreiaktigem Opferſpiel Die
Heiligee recht geteilte Aufnahme doch konnte der Verfaſſer ſich
zuletzt zeigen

Der bequemſte Weg ein vieraktiges Sittenbild aus
dem Newyorker Leben von Eugen Walter in deutſcher Be
arbeitung von P Dolph deſſen Uraufführung in deutſcher

Sprache geſtern abend im Kaſſeler Reſidenztheater angeſetzt war
wurde nachdem es bereits zur Aufführung genehmigt war im
letzten Augenblick vom dortigen Polizeipräſidiums aus ordnungs
und ſittenpolizeilichen Gründen verboten Das Werk das einen

Konflikt aus dem Liebesleben einer jungen Schauſpielerin be
hHandelt wurde in dem puritaniſchen Newyork drei Winter hin
durch aufgeführt ohne den geringſten Anſtoß zu erregen Das
Verbot des Kaſſeler Polizeipräſidiums dürfte unter Berückſichti
gung dieſer Tatſache kaum aufrecht erhalten werden können

Die Mitteldeutſche Privatbank bisher Mitglied der
Magdeburger Staditheaterbetriebsgeſellſchaft
m b hat dem Magiſtrat mitgeteilt daß ſie in Anbetracht der
ſchlechten Geſchäftsergebniſſe des Magdeburger Stadttheaters vom
Vertrag zurückzutreten ſich gezwungen ſehe Der Magiſtrat wird
deshalb die Stadttheaterfrage neu regeln müſſen

Scoort und Spfel
Kenn Depeschen

Rennen zu Karlshorſt 4 Juni 1913
Rennen 1 Huſarenliebe Brown 2 Schönbrunn

Wurſt 3 Quartus Toto Sieg 29 Pl 13 15 10Fewer Moſel Old Girl Conſtantin Fiſchotter Ortrud

Das

Daran ſchließen ſich Auf II Rennen 1 Hadwiga Lt v EganKrieger 2 Pro
gnoſe Lt Loog 3 Bavade VBeſitzer Toto Sieg 25 Pl 13 24
19 10 Ferner Red Clover Landesvater Venezia Duc of Edin

ben Rennen 1 Grace Teichmann 2 Jungtürke
3 Chantecler Schiemann Toto Sieg 28 Pl 53 37 43 10
Ferner Lily La Turbis Oſtia Poſtillon Riff

IV Rennen 1 Wilkina Lt Braune 2 Jeſſonda
3 Gardone Dr Rieſe Ferner Erzherzogin Brunonia

V Rennen 1 Jrene v Edelreich Baſtian 2 Hotzen
blotz Adolph 3 Boreas Fleiſcher Toto Sieg 56 Pl 21 28
28 10 Ferner Perſus Schlei Poeſie Red Rat Profeſſor Preis

rage vv Rennen 1 Hilarion II Hr Purgold 2 Vorwärts II
3 Chanoine Lt v Berchem Toto Sieg 84 Pl 17 28 10

Ferner Pois de Santeur Corbais Waldtraut
VII Rennen 1 Principal Bullok 2 Jwein Lane

3 Rauhreif Teichmann Toto Sieg 30 Pl 16 19 16 10
Ferner Reichspoſt Welloff Goldbach Bera Miriam Teufels
mädel

Rennen zu Mühlheim Duisburg 4 Juni 1913

I Rennen 1 Pilgrim Ludwig 2 Senechal Olejnik
3 Lehnsherr Torke Toto Sieg 18 Pl 10 10 10 Ferner
Galnor

II Rennen 1 Dublin Füſilier Lt v Moßner 2 Orms
by Lt Graf Holck 3 Topchidere Toto Sieg 17 10 Drei
liefen nur

III Rennen
Toto Sieg 147 Pl 12 27 10
Door Mat Binty

IV Rennen 1 Grasmücke 2 Juriſt 3 Kunſtſtück Toto
Sieg 23 Pl 13 14 10 Ferner Suſe Salve

V Rennen 1 Silver Sea 2 La Cerito 3 Figthing Bat
Toto Sieg 13 10 Drei liefen nur

VI Rennen 1 Silver Sea Lt Knel 2 La Feritto
Bock u Polach 3 Figthing Bat Gr Holck Toto Sieg 13 10

VII Rennen 1 Niſſa Kühl 2 Decoration Holubek
3 Herzog Toto Sieg 12 Pl 10 10 10

1 Guatemala 2 Jbycus 3 Solid Silver
Ferner Roſa Canina M P

Vermiſchtes
Die Hitſchlagfäle auf dem Uebungsplatz

von Arys
Die Korreſpondenz Piper meldet offiziös Die höchſt bedauer

lichen Todesfälle und Hitzſchlagerkrankungen bei der 41 Diviſion
die am 3 d M auf dem Truppenübungsplatz Arys unter Leitung
des kommandierenden Generals des 20 Armeekorps ſtattfanden
können nur unglücklichen Nebenumſtänden zur Laſt gelegt werden

da ſeitens der Vorgeſetzten in Anbetracht der herrſchenden Hitze
alle erdenklichen Vorſichtsmaßregeln getroffen waren Von den
Erkrankungen iſt die 74 Jnfanteriebrigade Regimenter 148 und
152 betroffen worden die im letzten Teil der Uebung einen dicht
beſtandenen neunhundert Meter langen Waldſtreifen zu durch
ſchreiten hatte Hier zeigten ſich einige leichtere Fälle von Un
wohlſein Der kommandierende General ſtellte ſofort der 74 Jn
fanteriebrigade die von ihm für alle Fälle bereitgehaltenen Feld
küchen mit kaltem Kaffec und die auf dem Platz für die Uebung
verteilten Krankenwagen zur Verfügung und ordnete genaues Ab
ſuchen des Waldſtückes nach etwaigen Zurückgebliebenen an
Schwerere Erkrankungsfälle waren bis jetzt nicht vorgekommen
Die Truppen der 74 Brigade haben dann nach längerer Raſt
und nachdem die Mannſchaften Kaffee und Waſſer getrunken
hatten den Marſch ins Lager fortgeſetzt wo ſie noch einmal Waſſer
tranken Vom Lager aus ſind die Kompagnien der Brigade die
nicht im Lager ſelbſt ſondern in Ortſchaften in nächſter Amgebung
des Platzes untergebracht waren unter Geſang abmarſchiert Noch
auf dieſem kurzen Marſche hat die Truppe den Eindruck gemacht
daß eine Gefahr nicht beſtände Wenige Minuten nach
dem Einrücken ins Quartier ſind dann merk
würdigerweiſe bei einzelnen Leuten ſtarke
Ohnmachtsanfälle eingetreten die im Laufe des
Abends und der Nacht bei fünf Leuten den Tod herbefführten
19 Mann liegen außerdem noch krank danieder davon zwei ſchwer
krank deren Wiederherſtellung aber zu erhoffen iſt Die Truppen
ärzte die vollauf ihre Pflicht getan haben ſuchen den Keim für
die ſchweren Erkrankungen in der eigenartig ſtickigen Luft des
zuletzt durchſchrittenen teilweiſe ſumpfigen Kiefernwaldes

Ein Verſuch die Schlachtfelder von St Privat zu verun
zieren Aus Metz 4 Juni meldet man dem B L
Zwiſchen St Privat und St Marie aux Chènes hat die Firma
Stumm in Neunkirchen große Bergwerksanlagen be
gonnen die ſchon Hunderttauſende koſten Auf Wunſch des
Kaifers wurden die Arbeiten ſiſtiert weil die An
lagen die Schlachtfelder verunzieren
bert iſt mit der Siſtierung einverſtanden doch ſchweben noch Ver
handlungen weil es ſich um Millionen Erzſchätze handelt

Schöne Ausſichten Wir leſen in der Zeitſchrift Der Tür
mer Jm Regensburger Klerikal Seminar hat man Webers
Freiſchütz aufgeführt aber ohne die beiden weiblichen Haupt

rollen Agathe und Aennchen Das iſt der rechte Weg auf dem
man endlich die dramatiſche Literatur ſittlich einwandfrei macht
Jn den Männerſchulen läßt man die Frauenrollen weg ſie können
ja dann gleichzeitig in einem Mädchenpenſionat ausgeführt werden
Da Wagner jetzt frei wird empfiehlt ſich als nächſtes Verſuchs
cbjekt Triſtan und Jſolde

betzte Depeſchen
Das preußiſchgothaiſche Schulabkommen

S Berlin 6 Juni Priv Tel Der Reichsanzeiger
veröffentlicht in ſeiner heutigen Nummer die zwiſchen der
preußiſchen und der gothaiſchen Regierung getroffene Verein
barung demzufolge die Verſetzungs und Schlußzeugniſſe des
ſtädtiſchen Lyzeums in Gotha als gleichwertig mit den ent
ſprechenden Verſetzungs und Schlußzeugniſſen ſolcher Lyzeen

in Preußen anzuſehen ſind in welchen die Klaſſen der Ober
ſtufe in getrennten Jahreskurſen unterrichtet werden Ferner

haben die Verſetzungszeugniſſe des Herzoglichen Volksſchul

Generalmajor a D Schu

lehrerinnenſeminars in Gotha und die Zeugniſſe der an
dieſer Anſtalt beſtandenen Reife und Lehramtsprüfung im
Königreich Preußen die gleiche Gültigkeit wie im Herzogtum
Sachſen Coburg Gotha

Demgegenüber werden die betreffenden Zeugniſſe der
Lyzeen in Preußen die Verſetzungszeugniſſe der Volksſchul
lehrerinnenſeminare in Preußen ſowie die in Preußen er
worbenen Zeugniſſe über die Befähigung zur Anſtellung als
Lehrerin an Volksſchulen einſchließlich der Zeugniſſe über
die beſtandene Lehramtsprüfung an den Oberlyzeen als
gleichwertig im Herzogtum Sachſen Coburg Gotha anerkannt

Dieſe Vereinbarung umfaßt auch die Zeugniſſe die zu
Oſtern 1913 über die in Gotha beſtandene Lehramtsprüfung
ausgeſtellt worden ſind

Deutſche Kolonialgeſellſchaft

Bremen 5 Juni Jn der heutigen Sitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft gab der Vorſitzende die Wiederwahl des Vor
ſtandes bekannt Aus der Tagesordnung iſt hervorzuheben Der
Antrag der Abteilung München den Reichskanzler und das
Reichskolonialamt zu bitten für die Regulierungsarbeiten am
Rufiy bis zur See 100 000 Mark als erſte Rate einzuſtellen wurde
einſtimmig angenommen Ein Antrag der Abteilung Harburg be
tonte die Notwendigkeit die deutſche Arbeiterſchaft mehr als bis
her über den Wert der kolonialen Beſtrebungen aufzuklären und
bat geeignete Maßnahmen zu treffen damit dieſe Aufklärung in
den in Frage kommenden Abteilungen geleiſtet wird und die
hierfür erforderlichen Mittel zu bewilligen Dieſer Antrag wurde
nach lebhafter Debatte an der ſich auch Staatsſekretär a D
v Lindequiſt beteiligte angenommen Nachdem der Prä
ſident noch der Abteilung Breslau für die vorbereitenden Ar
beiten gedankt und nachdem Hofrat Graf Rath Hamburg auf den
unermüdlichen Förderer der kolonialen Beſtrebungen in Deutſch
land Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg Regent von Braun
ſchweig ein Hoch ausgebracht hatte ſchloß der Präſident die
Tagung

Der Prozeß gegen den Schutzmann Jänicke ans

Wilhelmshaven

W Leipzig 5 Juni Der auf den 30 Mai angeſetzte und auf
den 7 Juni verſchobene Spionageprozeß gegen den früheren Schutz
mann Peter Jänicke aus Wilhelmshaven iſt wiederum verſchoben
worden und zwar auf unbeſtimmte Zeit da der Angeklagte
ſeinem Verteidiger das Mandat entzogen hat

Eiſenbahnunglüch in Rußland

I Gomel Gouvernement Sjublin 6 Juni Telegramm
Auf der Strecke Eomel Liebau ſtießen 18 beladene Wagen eines
Güterzuges die ſich losgeriſſen hatten mit einem Schnellzug
zuſammen Acht Güterwagen die Lokomotive 1 Gepäckwagen und
1 Perſonenwagen des Schnellzuges wurden zertrümmert Vier
Paſſogiere wurden ſchwer 50 leicht verletzt

Die Bulgaren Gewehr bei Fuß

W Sofia 6 Juni Telegr Die Agence bulg erklärt daß
ſich in Jſtip von wo die Serben ihre Truppen zurückgezogen haben
kein Zwiſchenfall ereignet habe Die bulgariſchen Truppen haben
ſtrengen BVefehl jeden Zwiſchenfall zu vermeiden

Vermiſchte Drahtnachrichten
4 Breslau 6 Juni Telegr Jn der Gartenſtraße ſtießen

geſtern abend um 6 Uhr 2 Straßenbahnwagen zuſammen Zehn
Perſonen wurden teils ſchwer teils leicht verletzt

Paris 5 Juni Auf Grund einer ergänzenden Unterſuchung
hat der Miniſter des Jnnern die Amtsenthebung die gegen den
Direktor der Pariſer ſtädtiſchen Polizei Touny verfügt worden
war weil er die Niederlegung eines Kranzes mit Aufſchrift am
Denkmal der Jeanne d Arc unterſagt hatte rückgängig gemacht
Die Unterſuchung hat ergeben daß Touny ſich keine Nachläſſigkeit
hat zuſchulden kommen laſſen

London 5 Juni Weſtminſter Gazette ſchreibt mit Bezug
auf die franzöſiſche Wehrvorlage Frankreich weiß daß ſeine Nach
barn friedlich geſinnt ſind und daß es keine Ermutigung oder Bei
ſtand zu einer aggreſſiven Bewegung finden würde wenn es wir
lich von ſolchen Dingen träumte

London 6 Juni Telegr Ein heftiges Feuer kam heute
im Hauptquartier der Territorialarmee in Liverpool zum Aus
bruch und zerſtörte das Dachgeſchoß vollſtändig Man glaubt daß
das Feuer von den Anhängerinnen des Frauenſtimmrechtes an
gelegt ſei

Wetter Ausſichten

Oeffentlicher Wetterdienn
Dienſtſtelle Jl men au Donnerstag 5 Juni 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Der Hochdruck hat abgenommen und iſt nach d Pe
drängt worden Das nordweſtliche Tief iſt etwas näher
gekommen und mit dem geſtern über Süddeutſchland lagern
den Teiltief in Verbindung getreten Das Haupttief wird
nach der Nordſee vordringen und an Einfluß gewinnen

Witterungsausſicht für den 6 Juni
Ziemlich bewölkt Temperatur wenig verändert geringer

Regen ſchwacher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

7 Juni Küh heiter bei Wolkenzug lebhafter Wind
8 Juni Windig wolrig m t Sonnenſchein kühl
v Junt Heiter bei Wolkenzug kühl windig
19 Juni Wolkig lebhaſte Winde kühl Regenfälle
11 Starker Wind abwechſelnd kühl Regen

RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Angeigenteil Albert Barth

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

i Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Hanclel und Tnälustrie Darmstädter Bank TiIiaIe alle a
Aktlenkapital und Reservent 192 Millionen Mark

Handlel Gowerhe u Verkehr
Berliner Börse

rofephonlsebher Berleht der Saale
3 Uhr 10 Minuten Kredit 196 Disconto 180,87 Deutsche

tzank 241,12 Türkenlose 160 Lombarden 25,87 Canada 218 37
Laurahütte 159,50 Bochumer Guss 109,50 Geisenkirchen 175,75
flarpener 183 12 Deutsch Luxemburg 152 Phönix 245 75 A G
231,75 Hamburger Paketfahrt 188,87 Nordd Lloyd 119,37 Hansa
278 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdölges 3
piedel 3 niedriger Ssinner Brauerei 4 Julius Berger 4,50
iberfelder Papier 3,50 Adler Fahrrad 21 Daimler Motoren 12
flöther Masch 3,50 Freund Masch 3 Horch Motoren 3 Max
ſüdel 11 Kappel Masch 7,50 Kirchner Co 11,75 Kronprinz
11 Reiss Martin 6 Schubert Salzer 6 Schwelmer Eisen 3
Vogtländ Masch 7,50 Kartonnagenindustrie junge 6 Delmen
horst Linoleum 6 Deutsche Gasglühlicht 11 Deutsche Spiegel
glas 4,50 Deutsche Waffenfabrik 12 Gust Genschow 4,50
Lindes Eismasch 4,75 Carl Lindström 7,25 Naphtha Produkt
Ges 8 Nordd Steingut 3,50 Rauchwaren Walter 3,50 Rottweil
Pulver 3,50 Ver Lausitzer Glas 5 Gladbacher Wolle 4 Anilin
fabrik 6,50 Arenberg Bergwerk 6 Baroper Walzwerk 25
Charlottenhütte 3,25 Concordia Bergbau 5,50 Konsolidation 7,50
Thale St Pr 6,50 do Vorz Akt 7,50 Ilse Berbau 5 Königsborn
5 Mannesmannröhren 3 Mülheimer Bergwerk 3,50 Rhein
Nassau 3 Langendreer 5,50 Terrain Nordost 4 Lindener
Weberei 5 Weiler ter Meer 6 Bad Anilin 6,50 Chem Werke
Charlottenburg 7,50 Akkumulatorenfabrik 16 Gebhardt König
5 Thörli Oelfabr 5 Hoesch 4

Zum Kurszettel Berlin 5 Juvi 49 Badisohe StaatsAnleihe 0909 unk 18 97 25 G 40 Bayrisahe Staats Anl 97 20 G
Bayrisohe Stasts Anleihe 08 uak 1018 87 20 G 40 Sohwars

burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
83 50b G 3 Kamerunor Eisenbahn Anteile 3 le Deutsoh
östatritenisohe Sohaldvereehr gar 89 900 d 40ſ Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 169i o Dessauer Stadt Anleſhe 1896 91 00B 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95 200 40 Jenaer Stadt Anl 19000
3 l Jonaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 10 94 0 d 4proz
Hesslsohe Komm Obl XII 97,60 G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Ob gationen 1674 konv Heutsohe Solvay
F37 u r e wtz 1917 101 25 b Feltenuilieaume Lahbme 3 0 00 G oreinigte Lausitda 360,600b d s ne Siaondoncer Börso vom 5 Juni Es notferten Engl Konsols73,62 Rio Tinto 72,62 Geduld 1,18 Goldtields 2,51 StosiTom öb 62
Steel prets 108 00 Rand Mines 44 Angconda 00 BEastrand 2,59
Ohartered ,96 Aurora West 0,46 Oinderel a Cons 0,34 Johannesdarg Golſdoläs 018 Van Ryn 381 Aibus Genverais 071 Nand
Oollieries 0,21 West Rand Consols 126 General Mining Vio
72 A Göra Co 09 Modderfontain 12 75

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 5 Juni

7ä 2 Kaut Voerx Käuf Verk
alexandershall 8500 8700 Häupstedt 2106 2206e ramennssegen 4109 4300 Johannashall 3700 3850
Zornodort S Justas Aktien 81 82Zurhaah 10690 11100 Kaiseroda 7090 7250

z e 250 90 Krügershalb 10759 1060arlsfund e 45090 4800 Mariazlüek 00 550Harlsgiuok 756 825 Max 2800 3099Pallersſeben 6800 700 Neusoſistedt 3075 316
Pelsentest 1450 1560 Neustasstur 3Gläokaut 17000 17500 Koiobsarone
Gunthershall 4200 4360 Richard 50 1Hansa Silberberg 4800 4790 Kopnenberg 37 390
ad via 350 a400 Rotheoberg 280 2400i iaemutie 425 475 Salzdetturth 3089 531
eigenroda 8250 3450 Toutonia 66 71r 4 e Waltere e gen 5 ilbelmshall, 7700 7900Hohentels 5400 5600 Wintershaill 190060
Hugo 9 77 202890828 8700 8600
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Gewerkschaft Ahcenhall in Hannover Wie der Vorstand
mitteilt hat der Schacht eine Teufe von 260 m erreicht Pas
n hat seine günstige Beschaffenheit beibehalten Zur

ckung laufender Verbindlichkeiten werden der Restbetrag
noch zur Verfügung stehenden Zubusse laut Beschluss der

ewerkenversammlung vom II März 1911 in Höhe von 50 MK
Von der am 9 März 1913 beschlossenen Zubusse Von

Mark zusammen 150 Mark je Kux zum 15 Juni 1913
lerner von der am 9 Mai 1913 beschlossenen Zubusse 100 Mk
ie Kux per 15 Juli 1913 zur Ausschreibung gebracht
G Akt Ges für Pappenfabrikation in Charlottenburg Die
m eraversammlung setate die Dividende auf 3 Proz fest Nach
Aittellung des Vorstandes glaubt die Verwaltung die schiechten
pe überstanden zu haben Eine weitere Steigerung der
Preise für Rohmaterialien ist nicht mehr eingetreten aber
andererseits sind auch die hohen Preise unverändert geblieben
e Vereinigung der Rohpappenfabrikanten hat eine Erhöhung

rer Verkaufspreise für die Fabrikate im November V J durch
tat allerdings ist diese Erhöhung nicht in dem Masse vor

a segangen wie die Preissteigerung der Rohmaterialien es
m ert hätte da man der Kundschaft gegenüber Nachsicht
wen musste Immerhin wird diese Preiserhöhung für die Fabri
ate im laufenden Jahre einen gewissen Ausgleich für die Er
öhung der Rohmaterialpreise bringen

Auflösung der Röhrenkonvention In der Mitgliederveram tnsg zur Bildung eines Röhrensyndikats wurden die Ver
ungen nach kurzen Beratungen abgebrochen weil die

7 senkirchener Bergwerks Akt Ges es ablehnte auf die For
her der Mannesmann Röhrenwerke bezüglich Produktions

dehutzes einzugehen Darauf verliessen die Vertreter der
iſt mann Röhrenwerke die Versammlung Die Konvention

daher mit dem 5 d Mts als aufgehoben
Hautwollfabrik in Liq in Rodleben Das Verlustsaldoh a J d z 649 e Die wegen e

rikanlagen gehabten Unterhandluwer greifbaren Resultat geführt nen Dopen
um Stand der Hopfenpflanzen Aus

neben Der Stand der Pflanzen ist in diesem Jahre fast
e ieehends ein ungleichmässiger auch sind viele Stöcke
e her Was keinen erfahrenen Fachmann verwundern wird
im m Leistungen der Hopfengärten in allen Lagen Böhmens
überra r enorm waren Auch das Auftreten des Ungeziefers
m et niemand da die Anzeichen hierfür ebenfalls schon
voll re zu bemerken waren 1902er Hopfen sind am Lande
gezanigcis ausverkauft am Platze nahezu geräumt Die letzt

i en Preise waren 140 145 Kronen per 50 kg für feine
e geringere Oualitäten entsprechend billiger

wigert ar Lingel Schuhfabrik in Erfurt Die Verwaltung er
eng neuerlich auf eine Anfrage dass die diesjährige Divi

ber Jedenfalls niedriger sei als im Vorjahre wo sie 19 Proz
Die Von der Gesellschaft angestrebte Erhöhung der

Auscha wird ge

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Verkaufspreise die infolge der erheblich verteuerten Leder
preise eine zunehmende Not wendigkeit wurde sei leider nur in
kleinem Umfange erreichbar gewesen Auch haben ungünstige
Witterungsverhältnisse sowie die seit Monaten anhaltende poli
tische Lage den Geschäftsgang in nicht vorteilhafter Weise be
einflusst Namentlich habe das Exportgeschäft infolge der
kriegerischen Verwicklungen eine immerhin nennenswerte Be
eintlussung erfahren Erfreultich sei dass während der letzten
Zeit eine beachtenswerte Belebung des Geschäfts zu Ver
zeichnen sei

Preisausschreäben der Deutschen Bromkonvention Seit
Jahren übersteigt die Leistungsfähigkeit er vorhandenen deut
schen Bromfabriken den Absatz in solchem Masse dass es er
wünscht ist neue Verwendungszwecke zu finden Die Deutsche
Bromkonvention hat deshalb einen Preis von 10 000 Mark aus
gesetzt der dem Erfinder eines Verfahrens oder einer Ver
bindung zuerkannt werden soll deren Ausnutzung geeignet ist
zu einem neuen bedeutenden Bromverbrauch zu führen Brom
besitzt sehr ausgeprägte ihm allein zu kommende Eigenschaften
Sein spezifisches Gewicht ist 3 I Brom wird in verschiedenen
Formen bezw Verbindungen in den Handel gebracht Die
Deutsche Bromkonvention liefert gegenwärtig Brom in flässiger
Form und Rohbrom mit bis zu 10 Prozent Chlor Brom technisch
rein mit maxim 0,3 Proz Chlor Brom chemisch rein ferner
Brom in Verbindungen und zwar Bromeisen mit etwa 65 70
Prozent Brom Bromsalze des Kaliums Natriums und Am
moniums Bromvasserstoffsäure mit etwa 25 Proz Brom Brom
acetylen mit etwa 92 Proz Brom Auf diese letztere wenig be
kannte Verbindung Tetrabromäthan weist die Bromkonvention
besonders hin die Verbindung stellt eine klare leichtflüssige
durch mannigfaltiges Lösungsvermögen ausgezeichnete nicht
ätzende und besonders leicht transportfähige Flüssigkeit von
2,85 Proz spez Gewicht dar Das zu erfindende Verfahren
muss technisch neu sein es darf den bereits vorhandenen Brom
verwendungszwecken keinen Abbruch tun Das Verfahren muss
spätestens innerhalb eines Jahres von der Zuerkennung des
Preises ab technisch verwertet werden und muss nach Ansicht
des Preisgerichts zu einer erheblichen Vermehrung des euro
päischen Bromabsatzes zu angemessenen Preisen führen An
träge von Preiswettbewerbern sind bis spätestens 1 Januar
1914 an die Deutsche Bromkonvention G m b Leopolds
hall Stassfurt einzureichen

agengestseliuung im mtreldeutsehen Broaun
kKohblengebfet Aut den Stationen der Königlichen Eisen
dahndirektionsberirke Erfurt Halle a S und Magdeburg und
den anschliessendon Privatbahnen sind am 4 Juni zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nasspresssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 5718 nicht gestellt 40 Wagen
zu je 10 t Ladegewicht davon entfallen auf dio Stationen des
Direktionsbexirks Halle a der Lausitzer u Zschipkau Finster
walder Bahn 3929 Wagen nicht gestollt 11

aren zunekt Produlcto
Gesrelde

Berliner Produktenbörse 5, Junf Am PFrühmarkt
notioren Woizen inländ 203,00 205,90 ab Bahn u frei Mühle
Roggen inländ loko 165 00 ab Bahn u frel Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenscher
und schlesischer fein 76 195 mittel 165 75 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahdund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixen
152 90 155 Laplatamais 59 160 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 152 167 gute 159 00 167 00
russische und Donau leichte amerikab Bahn und frei Wagen Erbsen infändische u ausländlsche
Futterwaare mittel 67 78 Taubenerbsen 79 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 50 Roggenmehl
0 und 1 20 50 22 90 Weoizenkleie 90 11 40 Roggen
kleie 90 40 Lupinen blaue gelbeWicken Seradella 11 MMAagdeburg 5 Juni Die Notierungenverstehen slch für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer lustlos gut 199 202 mittel goering bis M
Roggen inländ watt gut 161 163 Gerste hies Chevalier
gerste ruhig felnste Aber VNotiz hiesige Land gut

mittel gering bis ausländische Futter
gersto Bau 145 147 Rater inländ still gut 72 174
wittel Mais runder ruhig gut 50 152 bunter amerik
gut

Hamburg 5 Juni Getreidemarkt Weizen stotig
ostholsteiner und mecklenburger 209 212,00 Roggen stetig
mecklenburger u altwärk neuer 65 175 00 russisch cif 9 Pud
1016 Gerste rabig südruss eif Juni 121,60 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklendurger 175 192 Mais
watt amoerikanisch mixed eif per Juni Sept La Plata
cit neue Ernte Juni Juli 06 50

Budapest b Juni Weizen Tendenz egchwaeh per
Oktober 1 56 April 11 97 Roggen Tendenz schwach per Okt

42 Hater Tendenz ruhig Oktober 47 Mais Tendenz
schwach Juli 05 Aug 8 13 Raps Tendenz träüge per August
16 60

Liverpool 5 Juni
7 per Okt 3amerik Mai 1

Antwerpen 5 Junl Deutscher La Platazug Lontrakt I
Juni 20 Juli 6 5 August 6 12 Soeptbr 6 07 por Okt
05 Umsatz 655000 kg Tendenz ruhig

Zianeker

Magdeburg 5 Juni Abend Kurse Juni 40 Juli
52 August 70 Oktober Dez 60 Jan Märgs 95

Mai 10 12 Tendenz ruhig
Hamburg 5 Junt Rubenrohzucker I Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Stetig Roter Vfinterweizen per Juli
Mais stetig La Plata Jull 108, bunt

vorm nachm abends
per Juni 92 46 40 35 MAuli 966 65 60r August 70 70 67Okt Des 80 80 80Jan März 95 97 97al z e matt ruhig matt

Kaſtoe
Hamburg 5 Juni Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per September 52 00 G 62 25 G 53 00 6

Dezember 652 00 G 652 59 G 53 00 6
Närz 52 060 G 62 60 53 00 GMal 82 00 G 62 60 G 63 00 Gdehauptet ruhig behauptot

Rio de Janelro 5 Juni Kaffee Zutuhren 6000 Sack in
8000 Sack in Santo

Havre 5 Juni Kaflee good average Santos por Soeptbr
64 25 per Dez 64 50 per März 64 50, Mai 64 75 Stotig

Knarfoſtelmehl und Stürk e
Magdebdurg 5 Juan Prima Kartoffelstärke und Mehl

tür 100 kg 27 25 27 75 Rubig
ERler

Borlin 5 Juni Bier pro Sehbock Volltr auslünd Sorten
füdruss erste Sorten 3,60 8,80 in und ausländiscbe

Rlo

bessere Sorten 55 80 in und ausländische Sorte35 3 Kalkeier Keine Rier h äh
eier Tendenz Fester

Fost waren und Oele
Hamburg 5 Juni Stadtschmalz 65 atnerikan Stea56 00 Chanveriaſs 57 00 n
Köln 5 Juni Raubsl per loko 69 50 per Okt 68 90

Chomtsche Prodauksse
Hamburg 5 Juni Chilisalpeter loko 10 47 Febr

März 10 571, frei Pahrzeug Hamburg Tendenz matt
Spiritus

Nordhausen 5 Juni Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerel
Wolle

Bremen 5 Juni Baumwolle UVpl loko middl 61 25
Liverpool 5 Jani Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen

import 7 000 Bailen davon amerik Lieferg 10600 Ballen
Liverpool 5 Jani Aegypt Baumwolle per Juli 9,70
Alexandria 5 Junl Kegyptisehe Baumwolle per Juli

18 11 Nov 1803 Jan 168 02
Metalle

Lonäon 5 Juni Chili Kupfer flan 659 3 Mon 65
Zinn Straits fau 209 3 Mon 208 Blei span fest 20
engl 204 Zänk gew Marke träge 22, spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmdon

I37 h b 6 4 6 Ro en 6 A 6elzen p Jull gg 98 ggen loko s 63Sept 9654 962 Sehmalsz p Fuli 10,95 10,92
Mais loko 6624 66 Soept tt,os 11,00
Mehl Spring el 3,95 3,95 New Vork
Ohiengo Petroleum in Cases 00 00Weizen p Juli 100 998 do in Stard White 6,70 8,70

Sept 995 998 do in Cred Balanc 250 260
Mais p Juli 58 58 Laftee loko Ir Sept G6st e p Juni 10 00 9,95Hafer P Juli 38 397 9 v August 16 09 10,96

v v Sept 30 38
Tendenz Weizen etetig Mals stetig

Sohiffsnacohrichten
Hamburg Amerika Liuie

Bureau in klalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 7 Juni Patricia II Juni Impe
rator 14 Juni Kronprinzessin Cecilie 18 Juni Kaiserin
Auguste Victoria 20 Juni Pretoria 28 Juni President Grant
3 Juli Amerika Nach Boston Mass 8 Juni Blücher
22 Juni Belgia Nach Philadelphia 19 Juni Prinz Oskar
2 Juli Graf Waldersee Nach Baltimore 12 Juni Inkum
22 Juni Belgia Nach New Orleans 5 Juli Hoerde Nach
Montreal 10 Juni Barcelona 27 Juni Wittekind Nach
Westindien 7 Juni Venetia 9 Juni Sardinia Nach Mexiko
und Cuba 14 Juni Vpiranga Nach Ostasien 6 Juni Bris
gavia 10 Juni Suevia 15 Juni Belgravia 25 Juni Ucker
mark Nach Wladiwostok u Nicolajefsk 25 Juni Heimfeld
Arabisch Persischer Dienst 28 Juni Nicaria

Norddeutscher Lloyd in Bremen eBureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 3 Juni in New Vork Kaiser Wil
helm der Grosse 4 Juni von Southampton Prinz Friedrich
Wilhelm 2 Juni in New Vork Barbarossa 3 Juni in New Vork
Rhein 3 Juni in Halifax Chemnitz 2 Juni von Philadelphia
Witekind 1 Juni in Quebec Lothringen 2 Juni in Havana
Franken 2 Juni in Port Arthur Olivant 2 Juni von Lissabon
Sierra Cordoba 2 Juni von Rio de Janeiro Sierra Salvada
2 Juni von Lissabon Seydlitz 4 Juni von Bremerhaven
Elsass 3 Juni Dover pass Scharnhorst 3 Juni von Shanghai
Prinz Eitel Friedrich 4 Juni in Suez Vorck 3 Juni Von
Southampton Berlin 2 Juni von Gibraltar Prinzess Irene
3 Juni von Gibraltar Kaiser Wilhelm II 3 Juni in Bremer
haven Kronprinz Wilhelm 3 Juni von New Vork Giessen
4 Juni in Bremerhaven Crefeld 4 Juni in Antwerpen Köln
3 Juni von Bahia Rocen 3 Juni in Antwerpen Zieten 3 Juni
in Colombo Göttingen 3 Juni in Durban Hessen 3 Juni von
Sydney Ganelon 4 Juni von Brisbane Prinz Ludwig 3 Juni
von Penang Manila 4 Juni von Friedr Wilh Hafen Prinz
Heinrich 2 Juni in Alexandrien Schleswig 3 Juni von Cortfu
Herzogin Sophie Charlotte 3 Juni in Falmwoutb

Oesterreichischer LIoydl J
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstrasse O

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern
finden statt nach Venedig 9 und 11 Juni Almissa 8 und
10 Juni Metcovich nach Dalmatien 7 Juni Eillinie Triest
Cattaro A Prinz Hohenlohe 9 Juni Linie Triest Spizza A
Brioni 10 Juni Eillinie Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe
11 Juni Dalmatinisch albanesische Linie Adelsberg A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castel
nuovo und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer
8 Juni Griech orientalische Linie A Galicia 8 Juni Linie
Triest Konstantinopel Praga nach Ostindien China Japan
10 Juni Linie Triest Kobe Vorwaerts 20 Juni Linie Triest
Kalkutta Trieste 30 Juni Linie Triest Shanghai Bohemia 1 Jult
Linie Triest Bombay Cleopatra

Wasserstände
bedeutet ber unter Naoll

Sunio ung Vnstret ueohe
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